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Abonnements⸗Eiuladung. 5 Bi, als der drop = Er W e fung zu a 
ag müſſe feſtgehalten werden, daß erſatzpflichtig te bekannt, war der wiegervater des 
un geehrten dür . „ 55 15 die Geſammtheit der Grundeigenthümer ſein aum von Bötticher vor etwa 6 Jahren in 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ fznne, und zwar nur für „erheblichen“ Schaden, finanzielle Verlegenheiten gerathen. Dieſelben 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ — hinausgehe Bi 9 + das . 5 — don A 1 des Der si 
opfert werden müſſe. arin ſtimme er dem Bötticher durch ein feinem wiegervater dire 
er, zu wollen, 8 3 Fr A d bei, der $ 5 würde einen völlig un⸗ gemachtes Darlehen von etwa 350,000 Mark be⸗ 
nterbrechung zugeht und wir ſogle e paltbaren Zuſtand herbeifübren. Dahin gehe der ſeitigt. Obgleich au dieſer Transaktion nicht un⸗ 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die Vorſchſag, den er dem Haufe unterbreitet habe. | mittelbar betheiligt, hat Herr von Bötticher, wie 
reichhaltige Fülle des Materiale, welchre dete bie ganze Wibſchadenſtag namlich in dürften Plena von ver Sache Mitibeitung 
5 0 4 
wir aus den politiſchen Tages ⸗ſitrer lokalen Bedeutung überſchätzt. Man ſollte gemacht und ſein Portefeuille zur Verfügung ge 
ereigniſſen, aus den Kam glauben, das ganze Vaterland ſei in Gefahr, und ſtellt. Der damalige Reichskanzler hat hiervon 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ fim un ſich 5 en 95 be⸗ au en e e bet) ee 
ſtimmte Gegenden. er Wildſchaden ſei nur [Wilhelm I ebenfa ittheilung gemacht der 
en ’ ‚aus den lokalen und pro- lofal und 8 werde die Frage auch ihrer ſich, wie auch Fürſt Bismarck, in den eyrendſten 
80 nz i 2 len Beg : bn 10 ſe a Dane n Hon 5 Er ſei en 7 en Derun, 5 re ud 1550 
te elli unſerer darüber, daß in dem Haufe die Neigung beſtehe, Verbleiben im Amt ausgeſprochen hat und na 
er 8 e Schnelligkeit : 5 die Wildſchadenfrage zum Abſchluß zu bringen einiger Zeit die bezügliche Summe zur Rück⸗ 
graphiſehen Depefchen (auch über ˖ 8 i ' 
und er hoffe, daß ein Entwurf zu Stande kom- zahlung an die Darleiher demſelben durch einen 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen men werde, welcher auch im andern Haufe Au- höheren Beamten behändigen ließ. Dieſe Rück⸗ 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber- nabme fände, und geeignet ſei, den begründeten] zahlung iſt ſofort erfolgt. Herr von Bötticher 
mittelung wir ein eigenes Büreau Klagen abzuhelfen. 0 : hat, wie bejtimmt verlautet, dieſen Vorgang 
ö 9 } von Levetzow iſt der Anficht, daß, wenuflediglich als ein großmüthiges Geſchenk feines 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, man Jemand des natürlichen Rechtes beraube, kaſſerlichen Herrn und als eine Anerkennung 
daß wir es uns verſagen können, zur ſich gegen Schaden zu ſchützen, fo müſſe man | feiner amtlichen Thätigkeit betrachtet und um fo 
Empfehlung unſerer Zeituag irgend etwas ihm andererſeits auch den ihm zugefügten Scha-] mehr fo betrachten können, als Kaiſer Wilhelm J. 
pie ng den erjegen. In der Frage, wer den Schaden in ähnlichen Fällen ſchon vielfach mit eigenen 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch erſetzen ſolle, ſtimme er mit dem Grafen Mir⸗ Mitteln eingetreten war. Der Welſfenfonds ſoll 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes bach überein. Den 8 5 halte auch er für unau⸗[Herrn von Bötticher gegenüber in dieſer Sache 
Feuilleton Sorge tragen. 
Der Preis der täglich zweimal 
erſchelnenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 


nehmbar. niemals zur Sprache gekommen und überhaupt 
monatlich 56 Vfeunige, mit Brin: 


Ministers von Botlicher geht der „Nal.⸗Zig.“ 
folgende authentiſche Aufklärung zu: 


a 


Die Diskuſſion wird geſchloſſen und die desjenigen Fonds, aus welchem das Geſchenk ent 
Vorlage an eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern nommen worden, nie mit einem Wort zwiſchen 
zur Vorberathung gewieſen. dem Reichskanzler und Herrn von Bötticher Er⸗ 
Den letzten Gegeuſtand der Tagesordnung] wähnung geſchehen ſein. Der jetzige Kaiſer iſt 
bildet der Antrag des Grafen v. Frauckenberg, von dem Vorgang vollkommen unterrichtet und 
wegen Bildung einer Behörde zur Wahrneh⸗ hat Herru von Bölt cher feines unverminderten 
mung der Intereſſen der Waſſerwirthſchaft. Verlraueus verſichert. 
Die Kommiſſion (Berichterſtatter v. Klitzing) — Das Geſetz, betreffend die Kommandit⸗ 
** . beantragt: 1) die Bildung einer Behörde unter geſellſchaſten und die Aktiengeſellſchaften von. 
gerlohn 70 % rennige, Anziehung erfahrener Sutereffenten für jedes 18. Juli 1884 mit Erläuterungen von Dr. Paul 
Die Stettiner Zeitung iſt daher e 2) vie Era 5 a filr . mie eee en und Dirigenten der 
37 politi i we den ganzen Staat unter Zuziehung von Suter | Kotouialabtheilung des auswärtigen Amtes, iſt 
die billigſte pol ſche 3 Iche eſſenten aller Art. i ſoeben in zweiter Auflage erſchienen. Die erſte 
täglich zweimal und in einem ſo Graf v. Frauckenberg unterſtützt den war ſchon kurz nach ihrem Erſcheinen vergriffen, 
großen Formate erſcheint und den Leſern Antrag der Kommiſſion in längerer Ausführung; zur zweiten hatte der Herausgeber nicht früher 
eine ſolche von keinem andem bielgen und ent, ein Bertrap mit Deterteih wegen eien Kuens dees Rommenturs gun Alteergeſe 
s Sr i or veint, b i gen] erjter age dieſes Ko ar ! 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle Regulirung des Waſſerrechts würde im Lande Klarheit, ; uverlöfjigteit und Präzision nach, fo 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auchſ mit größerer Freude begrüßt werden, als ein trifft dies noch mehr auf die zweite zu Das 
noch beſonders darauf hin, daß unſere Handelsvertrag mit Oeſterreich. (Beifall) Werk iſt nicht blos ein Handbuch für den praktiſchen 
2 die Nachricht Nachdem Geh. Rath v. Woyrſch ebenfalls] Gebrauch, ſondern gemäß feiner Grülndlichke t 
3 Ait u eo: enden Kommiſſious⸗Autrag befürwortet, führt anch a Duelle a ausführliche Studien auf 
über die Berliner un eſige Miniſter v. Heyden aus, daß die Reſo [dem Gebiete des Aktieurechts. Die zahlreichen 
Getreide-, Waaren⸗ un dſlution der Kommiſſion ſchen eine Behörde ver- und wichtigen in neuerer Zeit ergangenen Eut⸗ 
Fondsbörfe bereits im Abend⸗ lauge und dadurch den künftigen Veſchlüſſen derſſcheidungen des Reichsgerichts find in der neuen 
i Regierung, welche aus Erwägungen über dieſe] Auflage aufs eingehendſte beritdjichtigt. 
bla tt des gleichen Tages ver⸗ Frage herborgehen würden, präjndiziren. Es fei — Wie der „Politiſchen Korreſpondenz“ aus 
Öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den ner mn auch su geſagt, vu 19205 1 ee 90 eee 
An ehörde thun ſolle; die Reſolution ſei zu allge | Kreiſen die Gerüchte vou der bevorſtehenden Ab⸗ 
biefigen und ER Intereſſenten auf mein gefaßt. 5 . g f x berufung des franzöſiſchen Botſchaſters Herbette, 
vas allerſchnellſte übermittelt. Graf v. Brühl führt aus, daß man nicht die übrigens bisher faſt ausſchließlich der bou⸗ 
Die Nedaktion a b. Vine ONE aus daß man wich. langiſtiſchen und bonaparliſliſchen Preſſe ent: 
„ Be. den nl — . stammen, eiuſtweilen keinen Glauben, um fo we⸗ 
en Berlin, 20. Den 1891. denen Kertmpen aiiher bies bike den Lenſel lader, ei ein Weisel in der Berfon des Bo, 
ä } R 5 ; * : Ä h 
Preußiſcher Landtag. dic Berizebnd vertreiben, Er werde geyen pen Krone unbe leſen Küukle als. Met anch ein 
eh: Antrag Stimmen, welcher ihm mach einer Rich⸗ Sent; . ‘ u 85 
Herrenhaus. tung zu weit, nach der ; e en Wechſel in der bisherigen, durch Herrn Her⸗ 
10. Sitzung vom 20. Mürz. ung ebe anderen nicht weit ge⸗ u verkörperten konziliatoriſchen Politik beab⸗ 
u ; 17 1 3 . 1 : ichtigt. 
Präſident Herzog v. Ratibor eröffuet die Nach unweſentlicher Debatte wird der Antrag ich „„ re + 
Sitzung um 12 uhr, Graf Franckenberg angenommen, der Kommiſſions⸗ omi Eine intereffante Reminiszenz eu Dr, 
Am Miniſtertiſche: von Heyden und Kom- Antrag abgelehnt Windthorſt findet ſich im „Eoaug. kirchl. Auz. 
Aniffare 3 9 655 8 1 RER ſich das Haus Schon die „Köln. Volks ⸗Zeilung“ (vom 15. 
. 181 Bis g i E AN lag 1825 Te März) halte daran erinnert, daß Dr. Windthorſt 
Nach Vereidigung einiger neu eingetretener Nächſte Sitzung: Sonnabend 12 Uhr. 1 ; ; 
2 52 Be: 3 b 5 Kleiner 5 1870 eine Zeit lang eine bedenkliche Stellung 
Mitglieder tritt das Haus in die einmalige Tagesordnung: Kleinere Vorlagen. ber ifani e 
Schlußberathung des G. 5 . Schl 3 Uhr gegenüber dem vatikaniſchen Konzil eingenommen 
er ae nn bluß nach 3 Uhr. babe. Nun verweift der „Evang. kirchl. Anz.“ 
teren Provinzen der Monarchien in den acht äl⸗ = auf 1 N 115 e 
x herrn Künzer, welche dieſer am 11. Januar 
1874 in be ae Allgemeinen Zei⸗ 
tung“ veröffentlichte: 


„Ich begleitete Windthorſt nach einem Mit⸗ 
tagsmahle bei Savigny nach Haufe, tröſtete ihn 


Deutſchlaud. 
Berlin, 20. März. Se. Majeſtät der Kai⸗ 
fer umernayın heute mit feiner Gemahlin eine 
5 und wohnte 1 in der 3 
ehrer⸗Bildungsauſlalt dem Schlußturnen der Ele-] wegen ſeiner Zweifel über die päpſtliche Unfehl⸗ 
ven bei. Später halte der perſonliche Adjutant Aae ald 155 ſeinen Ingrimm 8 75 
Sr. een des Herzogs von Sachſen⸗Altenburg.] Jeſuiten, die er für ſchuldig an allem erklärte 
Oberſt Lieutenant z. D. von Baumbach, Mitglied und gegen deren Vertreibung er keinen Finger 
des Reichtages, die Ehre, von Sr. Majeſtät denn krumm machen würde, zu beſänftigen.“ 
Kaiſer empfangen zu werden. f — Die „Freiſ. Zig.“ polemiſirt auf das 
— Bei der heutigen Schlußvorſtellung in] heftigſte gegen das „ſogenaunnte Steuerreform⸗ 
der königlichen Turnlehrer ⸗Bildungsauſtalt, bei geſetz“ über die Gewerbeſteuer, und zwar wegen 
welcher Lehrer aus ganz Preußen verfammelt| ver darin enthaltenen beſonderen Beſtenerung der 
waren, erſchien der Kaiſer und wurde dort Schankwirthe. Es iſt der Mühe werth, hervor⸗ 
vom Kultusminſter Grafen. Zedlitz⸗Trützſchler zubeben, daß für dieſes Geſetz die geſammte 
wie von bei Lehrern der Auſtalt empfangen. Der deutſch⸗freiſinnige Fraktion des Abgeordneten⸗ 
Kaiſer wohnte ber 1½ Stunde dauernden Vor⸗ hauſes mit Ausnahme des Herrn Richter und 
ſtellung bei und verſolgte mit ſichtlichem Juter⸗ von zwei oder drei feiner Intimften geſtimmt hat. 
eſſe die Uebungen. Nach Beendigung derſelben — Wie bereits früher berichtet, beſteht die 
hüllt der Kaifer folgende Auſprache: g Abſicht, zur Förderung der Anfiedelung vermit⸗ 
„ „Diite Herren! Ich bin recht zufrieden telſt des Inſtituts des Rentenguts für die Ab⸗ 
mit den Leiſtungen, die ich hier geſehen habe. löfung der bezüglichen Reuten und für ver⸗ 
Sie ſind vollkommen inſtruirt, Sie haben er’ | wandte Zwecke die zur Zeit geſchloſſenen Pro⸗ 
kannt, um was es ſich handelt; beherzigen Sie, vinzial⸗Rentenbanken wieder zu eröffnen. Die 
was Sie hier gelernt haben, und bedenken Sie, Haupiſchwierigkeit eines geſetzgeberiſchen Aktes 
daß es allerdings nur Mittel zum Zweck iſt. auf dieſem Gebiete liegt darin, das In⸗ 
Vergeſſen Sie nicht, das, was Sie im Winter tereſſe der Sicherheit des Staates gegen Ver⸗ 
in den Tururäumen geübt haben, im Sommer luſte mit dem der Erleichterung und Förderung 
draußen zu ve besten, Gehen Sie mit dender Anſäſſigmachung gegen Rente in Einklang 
Schlern hinaus! : zu bringen. Mechaniſche Sicherheitsgrenzen, 
Beſonders gefallen haben mir Ihre Uebun⸗ wie fie z. B. das Landeskulturrentenbanlgeſetz 
gen am Pferd und am Rundlonf.— Die Uebun⸗ vorſieht, find in dem vorliegenden Falle nicht 
gen am Rundlauf wurden mit einer Eleganz anwendbar, es iſt vielmehr nothwendig, Mittel 
galegeführt, die ſonſt gewöhnlich dem männlichen und Wege für eine individualiſirende Feſthaltung 
Geſchlecht nicht eigen iſt. Ich freue mich, Sieſder Sicherheitsgrenzen zu finden. Dieſe Schwie⸗ 
geſehen zu haben! rigkeiten ſind, wie wir erfahren, überwunden, 
Hierauf hielt der Kultusminiſter Graf Zed⸗ und es iſt daher die Vorlegung eines bezüglichen 
litz⸗Trützſchler folgende Auſprache: Geſetzentwurfs noch in der laufenden Landtags⸗ 
„Meine Herren! Geſtatten Sie mir, Ihnen ſeſſion zu erwarten. 
nach der Anerkennung aus allerhöchſtem Munde — Wiederholte Berichte von Emin Paſcha 
auch meinem Dank über Ihre Leiſlungen Aus- haben darüber Beſchwerde geführt, daß den aus 
druck zu geben. Sie find hier in großer Zahl dem Innern an die Küſte gelangenden Kara⸗ 
aus allen Provinzen des preußiſchen Staates zu⸗ wanenführern, Arabern und Eingeborenen inner⸗ 
ſammengekommen. Sie. haben ſich der Sache balb des deutſchen Schutzgebietes Waffen und 
mit W an ont . m ie 5 9 in ee d — — — und 
wußlſein Ihrer wichtigen Aufgabe heute kund⸗ ohne Prüfung der Zuverläſſigkeit der Käufer ver⸗ 
fe am vorzulegen. Eines ohne das andere gegeben. Ich möchte anſchließen an die aller⸗ kauft würden. Es wurde in den Berichten 
nöglich. i > höchſte Aufforderung: das, was Sie hier gelernt] darauf hingewieſen, daß die werthvollen Kara⸗ 
Graf v. Mirbach iſt entgegengeſetzter haben, draußen in der Provinz ſelbſt lehrend zu wanen aus dem Innern mit ſehr wenig Waifen 
Meinung ; er glaube, daß das Haus wohl im ſverwerthen. Ich bitte Sie dringend, das Tur⸗ und Pulver verſehen ſeien, während fie bei ihrer 
Stande ſein werde, die Wildſchadenerſatzfrage zu nen nicht als Nebenſache zu behandeln, nicht Rückkehr von der Küſte Waffen und Munition 
löſen. Man müſſe im Auge behalten, daß große blos im Winter und in den Räumen zu lurnen, in ſchwerer Menge mit ſich führen, ohne fie zu 
Jagdflächen für die Gemeinden Quellen reicher ſondern hinauszuziehen in Wald und Feld; füh⸗ dem Schutze ihrer Perſon oder der ſehr gering⸗ 
Einnahmen im Wege der Verpachtung ſeien. ren Sie die Jugend zum Spiel und Turnen ins werthigen Wamen zu bedürfen. Dieſe Zufuhr 
Der jetzt beſtehende Zuſtand ſei der beſte, indem Freie, damit Körper nnd Geiſt friſch bleiben für[ von Waffen nach dem Innern kommt aber nur 
er dieſem Ziele am meiſten entgegenkomme. Es die anderen Aufgaben, welche das Leben in der den Sklavenjägern, den arabiſchen Räubern und 
ſei ja nicht zu leugnen, daß lokale Härten be⸗ Schule an die Jugend ſtellt. Gehen Sie mit Wegelagerern zu Gute und nährt die Kriege 
ſtehen, das nene Geſetz werde vielleicht noch Freudigkeit und mit Gott an Ihre Aufgabe. unter den eingeborenen Stämmen. Emin Paſcha 
größere Härten herbeiführen. Von Licht und Mich wird ſtets freuen, Gutes über die Erfolge hatte ſchon früher den Autrag geſtellt, eine Kon⸗ 
Luft allein könne das Wild nicht leben, man zu vernehmen, die Sie erzielt haben.“ fisfation ſämmtlicher Waffen an der Küſte ein⸗ 
müſſe ihm vielmehr einen Theil der Feldfrüchte! 


Der Entwurf verleiht den vereini is⸗ 

ſynoden in Berlin das Ankleiherecht, ei: das 

echt der Erhöhung der Kuchenſteuer von 3 auf 
10 Prozent. 

Der Berichterſtalter Dr. Hinſchius em- 
Hfiehlt die Annahme des Geſetzentwurfes, und 
nachdem Graf von Zieten⸗ Schwerin 
darauf verwieſen, daß auch durch dieſe Maß 
regeln der Kirchennoth in Bertin noch nicht voll⸗ 
kommen abgeholfen würde, wird der Geſetzent⸗ 
wurf angenommen. 

Es folgt die erſte Leſung des vom Abgeord⸗ 
5 herübergekommenen Wildſchaden⸗Ge⸗ 
etzes. 

Prinz Hohenlohe beantragt Ueberwei⸗ 
jung der Vorlage an eine Kommiſſion und bitter, 
in dieſelbe auch einige Juriſten zu wählen. Die 
Klagen über den Wildſchaden, zu deren Erörte⸗ 
rung auch die ſiebente Großmacht herangezogen 

durde, ſeien vielfach übertrieben, genau fo, wie 
die Klagen über Fleiſchvertheuerung durch die 
Einfuhrverbote übertrieben waren. Die Einfuhr: 
verbote ſeien aufgehoben, aber das Fleiſch ſei fü 
theuer, wie verler. Der Eutwurf des Abge⸗ 
ordnetenhauſes ſei inkouſequent; die wilden 
Gänſe, Enten ꝛc. ſeien ebenſo ſchädlich, wie 
Faſanen und Rehe. Der Entwurf verlaſſe voll 
ſtändig die Rechtsbaſis des alten Jagd⸗Polizei⸗ 
geſetzes. In erſter Linie müßten die Grund⸗ 
beſitzer für den Wildſchaden unter Heranziehnug 
der Jagdpachtgelder entſchädigt werden. Völlig 
ungunehmbar ſei der § 5 des Entwurfs, welcher 
beſtimmt, daß die Eutſchädigungspflichtigen be⸗ 
rechtigt ſind, wenn das Wild in dem Jagdbezirk, 
in welchem der Schaden angerichtet iſt, nicht 
ſeinen aneh ien Aufeulhalt hat, von Dem⸗ 
jenigen Erſatz zu verlangen, aus deſſen Wildſtand 
daſſelbe ausgetreten ſei. Aus dieſer Veſtimmung 
88 unendlich viele Prozeſſe entjtehen. Ein 
r Entwurf, wie ber des Abgeordnetenhauſes, 
er noch nicht dageweſen, und daran ſei Schuld, 
daß die Koryphäen des Hauſes durch andere 
wichtige Arbeiten abgehalten geweſen ſeien, ſich 
mit dieſem Gegenſtande zu beſchäftigen. Er 
möchte den Miniſter bitten, ein neues Jagd⸗ 
polizeigefeg in Verbindung mit einem Wild⸗ 
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wegen zu regeln. Aehnliche Auſchauungen liegen 
den Beſtimmungen der Brüſſeler Generalakte⸗ 
Artikel 9-13 zu Grunde. Dieſe Erwägungen 
haben den Reichskommiſſar v. Wiſſmann bewo⸗ 
gen, vom 1. März d. J. ab den Verkauf von 
Waffen und Munition lediglich aus den öffent⸗ 
lichen Magazinen des Kommiſſariats, die unter 
ſtrenger Aufſicht ſtehen, zu geſtatten. 

— Eutgegen anderen verbreiteten Nach⸗ 
richten ſchreibt die „Danz. Ztg.“ aus Danzig: 
„In hieſigen gut unterrichteten Kreiſen wird die 
Ernennung des Regierungspräſidenten v. Hol⸗ 
wede in Danzig zum Unterſtaatsſekretär im 
Kultusminiſterium als vollendete Thatſache an⸗ 
geſehen. Man will ſogar wiſſen, daß die Be⸗ 
rufuug bereits Herrn v. Holwede zugegan⸗ 
gen ſei.“ 

— Der Kultusminiſter hat an die könig⸗ 
lichen Bezirksregierungen einen Erlaß gerichtet, 
worin er miftheilt, daß die ihm zur Verfügung 
ſtehenden Mittel zur Gewährung von Unter⸗ 
haltungszuſchüſſen für höhere Mädchenſchalen 
nahezu erſchöpft ſind, und daß er ſich genöthigt 
ſehe, einerſeits bei Neubewilligungen von Zus 
ſchüſſen für derartige Anſtalten die größte Spar⸗ 
ſamkeit zu üben, audererſeits auf die Kürzung 
bezw. Zurückziehung bereits bewilligter Zuſchüſſe, 
ſoweit dieſelben als entbehrlich zu erachten ſind, 
tyunlichſt Bedacht zu nehmen. Die königlichen 
Regierungen ſollen deshalb Anträge auf Neu- 
bewilligungen nur da ſtellen, wo dies das öfſeut⸗ 
liche Unterrichtsintereſſe dringend erheiſcht. Bei 
Geſuchen um Fortbewilligung bereits gewährter 
Zuſchüſſe ſoll in eine erneute Prüfung des Be⸗ 
dürfniſſes eingetreten werden und, ſoweit ſolches 
nicht anzuerkennen iſt, die Kürzung bezw. Zurück⸗ 
ziehung der Zuſchüſſe beim Miuniſter beantragt! 
werden. Hierbei ſollen beſonders diejenigen 
höheren Mädchenſchulen in Betracht kommen, 
welche bei geringem Beſuche lediglich durch die 
Beihülfe des Staates lebensfähig ſind, im 
Uebrigen aber, insbeſondere nach dem Stande 
des Volksſchulweſens an dem betreffenden Orte, 
einem erheblicheren öffentlichen Unterrichtsintereſſe 
nicht dienen. 

— Unſere nenliche Mittheilung, daß der 
Staatsſekretär des Reichspoſtamtes mit der öſter⸗ 
reichiſchen Telegraphenverwaltung dahin überein⸗ 
gekommen ſei, noch in dieſem Jahre mit der Her⸗ 
ſtellung von Verbindungen zwiſchen den Feru⸗ 
ſprecheinrichtungen in Zittau und Reichenberg 
vorzugehen, iſt vielfach in deutſchen wie in öſter⸗ 
reichiſchen Blättern dahin ausgelegt worden, daß 
nunmehr eine telephoniſche Verbindung zwiſchen 
Berlin und Wien noch im Jahre 1891 zu er⸗ 
warten ſei. Dieſe Verbindung iſt jedoch, wie 
wir hören, für die nächſte Zeit noch nicht ſo 
ſicher, wie man nach dieſen Auslegungen unſerer 
Mittheilung glaubt. Die Verbindung zwiſchen 
Zittau und Reichenbach ſoll vielmehr vorläufig 
nur für die genannten beiden Orte gelten. Erſt 
wenn genügende Erfahrungen geſammelt ſind und 
es ſich herausgeſtellt haben wird, daß techniſche 
Schwierigkeiten einem ſolchen Vorgehen nicht im 
Wege ftehen, wird man dazu übergehen, auch für 
andere Orte die Möglichkeit der Beuutzung die⸗ 
ſer Verbindung zwiſchen der deutſchen End⸗ und 
der öſterreichiſchen Aufangs⸗Telephouſtation ein⸗ 
treten zu laſſen. Die telephoniſche Verbindung 
von Berlin und Wien iſt ſomit mit der bloßen 
Herſtellung der Verbindung zwiſchen Zittau 
und Reichenberg noch nicht eine vollzogene 
Thatſache. 

— Ju der am 19. d. M. unter dem Vorſitz 
des Vize⸗Präſidenten des Staatsminiſteriuus, 
Staatsſekretärs des Innern, Dr. v. Bötlicher ab⸗ 
gehaltenen Plenarſitzung ertheilte der Bundes⸗ 
rath den vom Reichstage angenommenen Geſetz⸗ 
entwürfen wegen Feſtſtellung des Reichshaus⸗ 
halts⸗Elats für 1891—92, wegen Aufnahme einer 
Anleihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichs⸗ 
heeres, der Marine, der Reichseiſenbahnen und 
der Poſt und Telegraphen, ſowie wegen a 
lung eines vierten Nachtrags zum Reichshaus⸗ 
balts-Etat für 1890—91 und dem Eutwurf einer 
Verordnung, . die Einführnig von 
Reichsgeſetzen in Helgoland, die Zuſtimmung. 


eines Geſetzes für Elſaß Lothringen über die ärzt⸗ 
lichen Hausapotheken und der Geſetzentwurf wegen 
Feſtſtellung des Landeshaushalts⸗Etats von Elſaß⸗ 
Lothringen für 1891—92 in der vom Landes⸗ 
ausſchuſſe angenommenen Faſſung, ferner die vom 
Reichstage überwieſenen Petitionen eines Fiſch 
händlers zu Ueckermünde, die Aufnahme der Be⸗ 
ſatzung von Fiſcherfahrzeugen mit einem Raum 
gehalt von 45 Kubikmeter in die Seeberufsge⸗ 
noſſenſchaft betreffend, und der Aktiengeſellſchaft 
„Union“ zu Dortmund wegen Rückzahlung von 
Roheiſenzoll. Bezüglich der allgemeinen Rech— 
nung über den Landeshaushalt von Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gen für 1885—86 wurde die Entlaſtung ertheilt. 
Die in der Ueberſicht der Ausgaben und Einuah⸗ 
men der Landesverwaltung von Elſaß⸗Lothringen 
für 1888 —89 nachgewieſenen und begründeten 
Etatsüberſchreitungen wurden vorbehaltlich der 
bei der Prüfung der Rechnungen ſich etwa noch 
ergebenden Erinnerungen genehmigt. Dem Anz 
trage eines Inuungsverbandes auf Beilegung der 
im 8 104h der Gewerbeordnung bezeichneten 
Rechte beſchloß die Verſammlung ſtaltzugeben. 
Das Uebereinkommen mit Belgien zum Schntze 
verkuppelter weiblicher Perſonen wurde genehmigt. 
Eudlich wurden über mehrere Eingaben in Zoll⸗ 
und Steuerangelegenheiten ſowie über die Er⸗ 
gänzung und Abänderung von Beſtimmungen des 
Eiſenbahn-Betriebsreglements hinſichtlich der Be⸗ 
Dan verſchiedener Gegenſtände Beſchlüſſe 
gefaßt. 

— Aus Wien wird der Tod eines Gene⸗ 
rals gemeldet, der im Kriege von 1866 eine 
Rolle geſpielt hat und ſpäter für den unglück⸗ 
lichen Ausgang des Feldzuges vor einem Kriegs⸗ 
gericht verantwortlich gemacht wurde. General 
Graf v. Clam⸗Gallas kommandirte unter Beuedek 
1866 das 1. öſterreichiſche Korps, deſſen Gros 
bei Münchengrätz ſtand. Er ſollte die Grenze 
gegen Sachſen und Schleſien decken und ver⸗ 
einigte ſich hier mit der ſächſiſchen Armee, die 
ſich unter dem Befehle des jetzigen Königs nach 
Böhmen zurückgezogen hatte. Am 26. Juni be⸗ 
ſtand die Armee des Prinzen Friedrich Karl bei 
Podol, am 27. die Elbarmee bei Hünerwaſſer 
ſiegreiche Gefechte gegen die unter Clam⸗Gallas 
ſtehenden Truppen. Am 28. vereinigten ſich beide 
preußiſchen Armeen, und Prinz Friedrich Karl, 
der den Oberbefehl übernahm, ſchlug Clam⸗Gallas 
au demſelben Tage bei Minchengräg und am 
folgenden nochmals bei Gitſchin. Für dieſe Miß⸗ 


* 


j Ueber die vielbeſprochene Affgire des treten zu laſſen und den Verkauf von Reichs⸗ erfolge wurde Clam⸗Gallas von Beuedek verant⸗ Thatſachen vor der Anelieferung hätte 


wortlich gemacht, nut auf ſeinen nach Wien ge⸗ 
ſandten Bericht wurde jeuer abberufen und durch 
den Grafen Gondrecourt erſetzt, der indeſſen 
eben ſo wenig Erfolge erzielen konnte. Clam 
wurde vor ein Kriegsgericht geſtellt, aber frei⸗ 
geſprochen, ſeine ſehr ſcharfe Vertheidigung hat 
er ſpäter auch veröffentlicht. Auch ſonſt war 
General Clam vom Kriegsglück wenig begünftigt. 
Als Generalmajor hatte er ſich zwar 1848 in 
Italien ausgezeichnet, im Jahre 1859 aber konnte 
er weder bei Magenta, noch bei Solferino Lor⸗ 
beeren pflücken; bei Magenta erhielt er ſogar ſo 
beträchtliche Verluſte, daß er ſich zu einer Fort⸗ 
igen der eigentlich unentſchiedenen Schlacht am 
olgenden Tage für unfähig erklärte und dadurch 
zu dem Entſchluſſe Gyulais, ſich zurückzuzieben, 
nicht wenig beitrug. Zu ſeiner Entſchuldigung 
muß jedoch angeführt werden, daß er mit ſeinem 
böhmiſchen Korps nach mehrtägiger Eiſenbahn⸗ 
fahrt von Prag aus gerade bei der Feldarmee 
anlangte, als es bei Magenta zur Schlacht kam. 
Eduard Graf v. Clam⸗Gallas wurde am 14. 
März 1805 geboren, trat 1823 in die Armee 
und brachte es ſchon 1846 zum General⸗Major. 
Nach dem Kriege von 1866 trat er als General 
der Kavallerie aus dem aktiven Dienſt. Er iſt 
Beſitzer der ehemals Walleuſteinſchen Herrſchaft 
Friedland und ſtammt in weiblicher Linie von 
dem General Grafen Gallas ab, welcher 


in der Geſchichte des dreißigjährigen Krie⸗ 
ges viel genannt wird und zum Lohn 
für ſeinen an Wallenſtein geübten Ver⸗ 
rach deſſen Herrſchaft Friedland erhielt. Ver⸗ 


mählt war der jetzt Verſtorbene mit einer Toch⸗ 
ter des letzten Fürſten Dietrichſtein (ſ. Z. des 
reichſten öſterreichiſchen Grundbeſitzers), welcher 
aus dem väterlichen Erbe fünf große Herrſchaften 
in Böhmen, Mähren und Kärnten zufielen. Der 
einzige Sohn des Grafen Clam⸗Gallas wird nach 
dem Tode feiner Mutter einen ungemein großen 
Grundbeſitz in ſeiner Hand vereinigen. Der Ge⸗ 
neral Clam⸗Gallas war ſeit 1861 Mitglied des 
öſterreichiſchen Herrenhauſes, ſtimmte hier mit den 
deutſchen, verfaſſungstreuen Adel und unterſchied 
ſich dadurch vertheilhaft von feinen Vettern aus 
der älteren Linie ſeiner Familie, den auf Seite 
der Czechen ſtehenden Grafen Clam⸗Martinicz. 
Jener erinnerte ſich noch der deutſchen Abſtam⸗ 
mung, welche dieſe läugſt vergeſſen haben. Die 
Fam lie ſtammt aus Kärnten und hieß urſprüng⸗ 
lich Perger von Höchenperg, führt aber ſchon ſeit 
dem 16. Jahrhundert, nachdem ſie die Herrſchaft 
—— in Böhmen erworben hatte, ihren heutigen 
Namen. 

Königsberg i. Pr., 20. März. (W. T. B.) 
Der Dampfſchifffahrts⸗Verkehr Pilon „Königs⸗ 
berg iſt wieder eröffnet worden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 20. März. Aus dem Umſtande, daß 
am Soautag ein gemeinſamer Miniſterrath we 
gen des deutſchen Handelsvertrages ſtattfindet, 
ſchließt die „Neue freie Preſſe“, daß die defini⸗ 
tive Entfcheidung unmittelbar bevorſtehe. 

Graz. 20. März. : 3.) Die Br 
ronin Washington, geborene Herzogin von Olden⸗ 
burg, iſt geſtorben. a 


Frank reich. 

Paris, 20. März. Die am Dienſtag im 
Ambigu Theater von Derculede veranſtalteten 
Kundgebungen haben der Staatsauwaltſchaft zu 
der Annahme Anlaß gegeben, daß die Patrioten⸗ 
liga fortbeſtehe. In Folge deſſen wurden Haus 
ſuchungen im 5. und 13. Arrondiſſement vorge⸗ 
* — Verhaftungen haben jedoch nicht ftattge: 
unden. 

Paris, 20. März. Wie verlautet, ſollen 
demnächſt ven Miniſtern Anträge auf Abſchaffung 
der ein Frankreich eingeführten Differentialtarife 
zu gehen. 


Italien. 


Nom, 19. März. Ueber die blutigen Vor⸗ 
fälle bei der Mazzini-Gedenkfeier in Livorno ber 
fragt, gab der Miniſter des Innern, Nicotera, 
geſtern ſehr beſtimmte Erklärungen ab, dahin 


Den zuſtändigen Ausſchüſſen wurden überwieſen: gehend, daß die Regierung alle ungeſetzlichen Aus⸗ 
der Handelsvertrag mit Marokko, der Entwurf ſchreitungen bei öffentlichen Kundgebungen un⸗ 


nachſichtig unterdrücken werde und von der Po⸗ 
lizei erwarte, daß ſie bei ſtrenger Achtung der 
verfaſſungsmäßigen Freiheiten und Enthaltung 
von allem berausfordernden Auftreten jeder Ges 
waltthat mit Gewalt entgegentrete und bedroht 
auch von den Waffen Gebrauch mache. Wie es 
ſcheint, hat man ſich endlich auch im Palazzo 
Braschi überzeugt, daß die gewaltthätigen und 
umſtürzleriſchen Elemente ſich nicht durch die 
Milde entwaffnen laſſen, und daß die Polizei an 
Achtung nur verloren hat, ſeit man den Radi⸗ 
kalen zu Gefallen ihr die höchſte Zurückhaltung 
im Gebrauche der Waffen zur Pflicht gemacht 
hatte. Von den drei Vereinen, welche ſich an 
der Livorneſer Mazzinifeier betheiligten, haben 
zwei von Nicotera als republikaniſche bezeichnete 
ſich völlig geſetzlich benommen; nicht ſo die dritte, 
welche der Miniſter anarchiſtiſch nannte. Dies 
ſelbe habe, um die begleitenden Polizeimann⸗ 
ſchaften hinter ſich zu laſſen, alſo muthmaßlich 
in der Abſicht, Unordnungen zu be ehen, Sch 
in Lauſſchritt geſetzt und die Zurechtweiſungen 
der Polizeibeamten ſogleich mit Revolerſchüſſen 
beantwortet, welche einen Schutzmann das Leben 
gekoſtet haben, zwei andere ſchwer verwundeten. 
Nach Zeitungsberichten ſind bei den meiſten der 
zahlreichen verhafteten Demonftranter Waffen 
gefunden worden. Di Breganze interpellirte den 
Miniſterpräſidenten auch über die Feſtuehmung und 
Wiederauslieferung eines öſterreichiſchen Fahuen⸗ 
flüchtigen ſeitens der italieniſchen Finauzwachen 
in Peri, au der Tiroler Grenze. Der Veroneſer 
„Adige“ zufolge war ein böhmiſcher Soldat der 
Beſatzung von Trient entwichen und, von öſter⸗ 
reichiſchen Finanzwächtern verfolgt, glücklich über die 
Grenze gekommen, wo er aber ſofort durch die 
italienischen „Doganieri“ feſtgenommen und in 
die Kaſerne derſelben zu Peri gebracht wurde. 
Hier ſtellte ſich bald darauf ein öſterreichiſcher 
Grenzkommiſſar ein, welchem auf ſein Verlangen 
der Flüchtling ohne weiteres ausgeliefert wurde. 
Der Miniſterpräſident erklärte, es bedürfe noch 
der Feſtſtellung, ob es ſich wirklich um einen 
Fahnenflüchtigen haudle, und ob die Feſtneh⸗ 
mung auf italieniſchem Boden erfolgt ſei. Sollte 


ſich Beides beſtätigen, ſo werde in Gemäßheit 5 


der Verträge, nach denen Fahnenflüchtige nicht 
ausgeliefert werden, die Rückgabe deſſelben ver⸗ 
langt werden. Der Interpellant war nicht bei 
friedigt, da nach feiner anfcheinend wohlbegrün⸗ 
deten Meinung die Feſtſtellung der „ 

gen 


— Zum 


milſſen, der allzu bereitwillige italieniſche Grenz⸗ iſt nicht der Meinung, daß Helgoland ſich derge⸗ beweiſen die Firma Schichau mit ihren Torpedo⸗ In Rindern fard nur ein ganz geringer, 
beamte alſo jedenfalls ſeine Pflicht verletzt habe. ſtalt befeftigen laſſe, um ſich gegen eine ſtarke booten, die Aktiengeſellſchaft „Bnlkan“ mit ihren nicht nennenswerther Umſatz ſtakt. 
Erſatze für die durch den Regen verhin- feindliche Flotte dauernd ſelbſt vertheidigen zu Schnellcampfern u. a. m. Auch in deu Eutwür⸗ Für iuländiſche Schweine (und däniſche) 


derte ſonntägige Arbeiterverſammlung wollten etwa können. Abgeſehen davon, daß er die Koſten einer fen größerer und größter Kriegsſchiffe „ ſich der Handel flauer als am Montag, 


100 Radikale und Anarchiſten geſtern Nachmittag Befeſtigung wie Oberſtlieutenant Wagner fie zu deutſche Ingenieure ſicherlich gleich Vortreffliches 


die Preiſe wichen etwas, doch wurde ausverkauft. 


einen Zug durch die Stadt unternehmen, um dieſen Zwecke verichlag, ungleich böser taxirt, lieſern, wenn freier Wettbewerb, der jetzt ganz 1. Qualitat fehlte, 2. und 3. Qualität brachten 
eine . dann Verſammlung für nächſten Sonn: theilt er auch die Auff ſſung des Admirels Batſch. ausgeſchtoſſen iß, zugelaſſen würde. Mit ſolchen 45—50 Mark, in einzelnen Fällen ausgeſuchte 
1 

tag vorzubereiten. 


unter den einzelnen Trupps von Arbeitern mit auf die Inſel endgültig abweiſen könne. Kapitän Hervorragendes zu leiſten im Stande ſein, wie 
der Erklärung umherging, man müſſe vor das Stenzel vertheidigt aber zugleich den Admiral ſchon jetzt mit den Torpedeboelen, mit ihnen ten zwar den Preis vom Montag, es wurden 
Parlament ziehen und durch eine Abordnung zu Batſch gegen das Mißverſtändniß, als ob dieſer würden ſie auch gegen eine feindliche Mehrzahl aber nur wenige gekauft. 
verſtehen geben, daß Noth kein Gebot kenne, ſo dazu eine Flotte „erſten Ranges“ verlangt habe: den Angriff getroſt unternehmen können. | 


gewicht mit 20 Prozent Tara. Bakonier erreich⸗ 


Kälber wurden bei ruhigem Handel ge⸗ 


wurde ein ſtarker Trupp Schutzleute nach dem die Durchführung des Ernenerungsplaues von Damit würde unſere Marine ſich wieder räumt. Man zahlte für 1. Qualität 61—65 
Verſammlungsplatze entſendet. Die Aufforde⸗ 1889 würde genügen, wie fie andererſeits für mehr dem Ziele nähern, welches der weitaus be⸗ Pfg., ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 58 


rungen zum Auseinandergehen fanden kein Ge⸗ 


die Vertheidigung der deulſchen Küſten unter dentendſte Mann, den fie zu den Ihrigen gezählt bis 60 Pig. und 3. Qualität 4453 Pfg. pro 


hör, fo daß Verhaftungen vorgenommen werden Herſtellung des Nord: Oſtſee Kanals erferderlich bat, der Kriegs⸗ und Marine⸗Miniſter von Moon, Pfund Fleiſchgewicht. 


mußten. 


Orte wurde mit Gewalt unter neuen Verhaftun⸗ 
zen zerſtreut. Mehrere Kompagnien Militär 
blieben an verſchiedenen Punkten der Stadt un⸗ j N 2 
Waffen, da man eine mögliche Wieder⸗ abwehren kann — Hierzu würden Batterien von 
holung der Krawalle vom 8. Februar 1889 fürch⸗ Schnellfenerkanenen auf dem Oberlande, welche 
tete. Die Verhafteten, über 20 an der Zahl, das Unterland, die Düne und die beiden Nerd⸗ 
ſind beſchäftigte = 8 Handverker. and Süd Hafen genannten Ankerprätze beſtreichen, 
2 ärz. (W. T. 


ter den 


m, 20. 
Chieciotte“ meldet, von mehreren Seiten werde vorſchtägt; i 8 
derſichert, daß die Miſſion Autonellis geſcheitert. 2) daß kein, auch nicht das ſtärkſte Schiff 
fei, da er den König Menelik nicht habe beſtim⸗ ſich der Juſel ungefährdet auf Schußweite nähern 
men können, den von Makounen unterzeichneten aun keinenfalls im Schutz derſelben ungeſtraft zu 


Eine neue Verſammlung an anderem ſei. Kapitän Stenzel ſchlägt betreſſs der Befeſti⸗ 


Vertrag anzuerkennen. 


Turin, 20. März. N erſchen 0 
Leiche des Prinzen Napoleon, welche von den liegenden Bergällniſſen eine Auzatzl ſchwerer 
Prinzeſſinnen Klotilde und Lätitia, ſowie dem Hauditzen in dem mittleren Theile des Oberlaudes 
Prinzen Viktor hierher begfeitet wurde, iſt Vor⸗ verſenkt, alſe dem Auge des Feindes auch von 
mittags 8 Uhr hier eingetroffen und am Bahn⸗ Nordoſten her entzogen, unter Panzerſchutz auf 


hofe von dem 


ı Herzog don Genua und dem Gra⸗ 
fen von Turin in Empfang genommen werben. 
Die Ueberführung der Leiche nach der Superga 


wird ſofort erfolgen. 


Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 20. März. 
Paire⸗Kammer hat die Finanzvorlage betreffend 
die Konſolidation der ſchwebend 
das Tabakmonopol angenommen. Die Kortes 
werden morgen wieder geſchloſſen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 20. März. Ein inſpirirter hefti⸗ 

Artikel der „Times“ polemiſirt ge die 
Aomin iſtratien des Kongoſtaates, die von ihr be⸗ 
abſichtigten exorbitanten Ansfubrzölle und die 
Expedition des Kapitäns van Kerkhove. Das 
Blatt droht, wenn der Kongoſtaat fremde Ge⸗ 
biete verletze, würden die anderen in Afrika 
Intereſſirten den Kongoſtaat untereinander theilen. 


London, 20. 


hat, ohne Garantie die 
andere von der Regierung verlangte Bahnen zwi⸗ 
cen den Flüſſen Sabi und 
Die Bahnen werden nach 
N Peak 20. März. 
ondon, är 5 l 8 uke : 
hier eingetroffenen Meldungen ift die vor etwa nicht offen angegriffen hat, hiermit zu berich⸗ 
zwei Jahren von Kamerun nach 


unter F 


ſelben ſind 
Erpebitie 


Nußland. 


. ärz. (W. T. B.) Der 
„Times“ wird aus Liſſabon gemeldet: Die Re 
erung wird am Montag in Mozambique eine 


konzeſſioniren, wel, ichtet i i 
r 1 3 — und er macht dabei folgende intereſſante Mitthei⸗ 


nach Lagos befördert. Hundert kraft verwerthen konnten, ein laufendes Rückzugs 


er die ae chen 
pries. Der 


Herzog von Norfolk ſandte ein Schrei⸗ Wetters, wä deſſen der Kohlenvorrath der 


3 35 zu erbauen. 
Jah 


ein General und Staatsmann zugleich, ſchon in Unter den Hammeln befanden ſich 44 ſo⸗ 
der Mitte der 1860er Jahre, als das deutſche genannte Oſterlämmer, die zu augemeſſenen 
Reich noch ein Traumbild war, der damals erſt Preiſen verkauft wurden; ſonſt kein Umſatz. 


anz kleinen preußiſchen Marine ſteckte, indem r 
2 ri i Telegraphiſche Depeſchen. 


er u. A. fügte: eine erfolgreiche Vertheidigung 
der heimathlichen Küſte ſei nur möglich, wenn Paris, 20. März. Nachdem die Vorgänge 
bei der Anweſenheit der Kaiſerin Friedrich und 


mau die See vor derſelben zu behaupten ver⸗ 
. .. , die Demonſtration im Ambigu⸗Theater den Be 
weis geliefert, daß die Patriotenliga fortbeſteht, 
hat die Regierung, angeſichts der Drohung 
Derouledes, im Elyſee Montmartre eine De⸗ 
monſtration gegen Ferry hervorrufen zu wollen, 
beſchloſſen, bei dem Präſidenten, den Sekretären 
und dem Kaſſirer der Liga Hausſuchungen vor⸗ 
zunehmen. Die erſten Hausſuchunge ! ergaben 
beſonders im Drapeau⸗Verein zahlreiche Papiere 
kompromittirenden Inhaltes, ſowie Mitglieder⸗ 
liſten, worauf weitere zahlreiche Hausſuchungen 
bis ſpät Nachts ſtattfanden und heute fortgeſetzt 
werden. Gerüchtweiſe verlautet, daß der Auarchiſt 
Morphy, Sekretär der alten Patriotenliga und 
die Abgeordneten Roche und Granga verhaftet 
worden ſeien. 

Rom, 20. März. Der Familienrath be 
ſchloß nach der Teſtamentseröffuung die Beerdi⸗ 
gung Napoleons aufzuſchieben. In dem Teſta⸗ 
mente wird Prinz Viktor enterbt, während das 
Vermögen der Prinzeſſin Lätitia und dem Prin⸗ 
zen Louis rermacht wird; der Nießbrauch des 
Vermögens bleibt der Prinzeſſin Clotilde. Der 
Verſtorbene wünſcht ein religiöſes Begräbniß in 
Paris und ſetzt den Prinzen Louis zum Vollſtrecker 
feines Teſtameutes feſt. In dem poliliſchen 
Teſtamente überträgt der Verſtorbene dem Prin⸗ 
zen Louis die Nachfolge der napoleeniſchen Tra⸗ 
ditionen. 

Newpyork, 20. März. „Mail expreß“ mel 
det aus Waſhington: Präſident Harriſon fei 
entſchloſſen Maßregeln gegen Deutſchland zu er⸗ 
greifen, falls das Schweineverbot aufrecht erhal 
ten werde. Der amerikaniſche Geſandte in Ber⸗ 
lin erhielt die Anweiſung, die Abſchaffung des 
Einfuhrverbotes zu fordern und anzukündigen, 
daß im Weigerungsfalle alle amerikaniſchen 
Häfen für den deutſchen Import geſchloſſen 
werden ſollen. 


Letzte Nachrichten. 

Lemberg, 20. März. Die landwirthſchaft⸗ 
liche Akademie in Dublauy iſt wegen der unter 
den Hörern überhaud genommenen ſozialiſtiſchen 
Strömung geſchloſſen worden. 

Brüſſel, 20. März. Die Kammer geht bis 
zum 8. April in Ferien. 

Die Geſammtpreſſe betrachtet den Beſchluß 
der Zentralſektion, ſämmtliche Reviſionsvorſchläge 
zu prüfen, als die Durchſicht der Verfaſſung end⸗ 
gültig ſichernd. Bernaert benachrichtigte den 


gung der Inſel vor: 
I) daß fie gegen einen Handſtreich völlig ge⸗ 
ſichert wird und überhaupt jeden Landungs⸗Verſuch 


„Don ſich empfehlen, wie Herr Oberſtlieutenant Wagner 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 21. März. In der am 20. März er. 
zu Stettin abgehallenen 19. ordentlichen General⸗ 
Verſammlung der National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗ 
Geſellſchaft, eingetragene Genoſſenſchaft mit un⸗ 
beſchrenkter Haf pflicht, wurde die vorgelegte 
Bilanz genehmigt. Nach derſelben kommt, außer 
der den Grundbuchſchuldnern ſtatutennemäß zu 
ſtehenden Quote von 30 Prozent des Rein⸗ 
gewinnes, für die Genoſſenſchafter noch eine 
Dividende von 4 Prozeut auf die gezeichneten 
Geſchäftsantheile zur Auszahlung. Die Ver⸗ 
ſammlung ertheilte du Verwaltungsorganen 
Decharge, das nach der Reihenfolge ausgeſchiedene 
Mitglied des Aufſichtsraths, Herr Nitterguts⸗ 
beſitzer von Schuckmann auf Beatenhof, 
wurde wiedergewählt und für ein freiwillig aus⸗ 
geſchiedenes Mitglied Herr Maurermeiſter Her⸗ 
mann Müller, Stettm, neu gewählt. 

— Aus Anlaß eines Berichts einer Bezirks⸗ 
regierung an das Kultusminiſterium, wonach 
eine Stadtvertretung die Erhöhung des Miudeſt⸗ 
gehaltes der Volkeſchullehrer und die Erweiterung 
der Beſoldungsſkala derſelben ven der Bedin⸗ 
gung abhängig gemacht bezw. für nur ſo lauge 
beſchloſſen hatte, als die hierdurch jetzt und in 
Zukunft entſtehenden Mehrkoſten der Stadt aus 
der Staatekaſſe erſtattet werden, hat das Kultus⸗ 
miniſterium entſchieden, daß der im Staatshaus⸗ 


Anker gehen kann. Dazu dürften ſich. ähnlich 
(W. T. 3) Die dem Wagner'ſchen Vorſchlage, unter den vor⸗ 


geſtellt, am beſten eignen; 

3) wäre außerdem noch eine beſchränkte An⸗ 
zahl langer 15 Zu.⸗Kanenen auf den drei Seiten 
des Oberkandes zum direkten Feuer nach allen 
Richtungen hin erforderlich, nicht um einen Ent 
ſcheidungekampf gegen eine Schlachtflotte aus⸗ 
zufechten, aber um jedes heraukemmende Schiff 
oder Fahrzeug, fer es ein zum Lothen oder Bojen⸗ 
legen oder Minenſuchen ausgeſchicktes Dampf⸗ 
beiboot, oder ein rekognoszirender Aoiſo oder 
Kreuzer, oder ein Panzerſchiff, direkt und ſchnell 
zu beſchießen — denn auch dem letzteren werden 
15 Zm.⸗Granaten, wenn ſie ſchon den Panzer 
nicht durchſchlagen, doch erheblichen oder großen 
Schaden anrichten können. 

Dieſer Vorſchlag würde für den Betrag 
von etwa 9 Millionen Mark ohne Transports 
und Aufſtellungskoſten ausführbar ſein; freilich 
kämen dann nech die Entfernungsmeſſer⸗Statiouen, 
n fein | h tsetat für unvermögende Schulverbünde aus 

Kapitän Stenzel wendet ſich im weiteren geſetzte Fonds nur zu widerruflichen Beihülſen 
Verlauf feine Schrift gegen die Auſicht, daß für eine beſtimmte Zeitvauer oter in beſtimmter 
unſere Marine gegen eine in der Nordſee erſchei ne —— 
neude Flotte nicht angriffsweile vorgehen könne. eine, wie in dem erwähnten Falle, nur bedingte 
Regulirung der Gehaltsauſprüche der Vollsſchul⸗ 
lehrer in feinem Falle genehmigt werden, weil 
die Einkommensverhältniſſe derſelben mit Rück⸗ 
ſicht auf ihren Haushalt, ihre Penſionsauſprüche 


ren Staats- 
T. B) Nach der im Jahre 1870 die franzöſiſche Uebermacht ne und unzweifelhaft ſeſtgeſtellt wer- 


(W. T. B.) Die 
en Schuld und 


lung: N 
Ich benutze dieſe Gelegenheit, um die viel⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


gelangte, beſchloß Admiral J u ſofort, 
daſſelbe anzugreifen. Schon im Jahre 4 


Bankweſen. 

Mainz⸗Ludwigshafen 4prozeutige Eiſeubahn⸗ 
Prioritäten von 1874. Die nächſte Ziehung fin‘ 
det Anfang April ſtatt. Gegen den Koursverluſt 
von circa 2½ Prozent bei der Auslooſung über: 
nimmt das Bankhaus Karl Neuburger, 
Berlin, Franzoſiſche Straße Nr. 13, die 
Verſicherung für eine Prämie von 7 Pfg. pro 
100 Mark. 


fecht, wie bei Jasmund, auegeſchloſſen war; es 
ollte und mußte ein Eutſcheidungskampf werden 
Am 12. Auguſt Morgens gab Admiral Jachmann 
den verſammelten Kommandanten mündlich feine) 
Befehle für das Gefecht, die Schiffe hatten 
Dampf auf, war klar | 


ſicht bezüglich der Reviſion darlegen werde. 
Der Miniſter des Innern befahl die Um⸗ 


i > Mär H e Comblain 
(Aufangsbericht.) Vie yf beh., per März 60,90, wandlung des alten Gewehrmodells 5 
er per April 61,20, Mai⸗Juui 62,10, per Mai⸗ von 1871 in das neue Modell von 1882. 
i 62,10. Spiritus matt, per März. Brüſſel, 20. März. Prinz Albert ift wieder 
42,25, per April 4250, per Mai⸗Auguſt 43.25, in die Miülttärſchule eingetreten, er nimmt aber 


Börſen Berichte. 
Paris 20. März. Getreidemarft 


iffe ſtark anf die Neige gegan⸗ 
gen ſein mußte — wie es thatſächlich der Schön 


Paris, 20. März. Abends 6 Uhr. Ge- noch angegriffene Geſundheit zu ſchonen. 


Dez . — Wetter x Tl 
Fall per September Dezember 41,25. Wetter: nur an den Nachmittagsübungen theil, um ſeine 


treidemarkt. (Schlußbericht.) Rüb ö! ſteigend, Paris, 20. März. Die Geſellſchaft der d 


Berlin, den 20. März 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand und Rentenbriefe. 


Deutſche N.-Ant. 4% 106,308 Sal -Siſt-Plol. Pa .— 
eſtfäliſch. de. 4% 


do. do. 3120 99,20 B 


Pr. Conſol. Anl. 4 105,75 6 
do. do 


21 2% 99,10 | Wefipr. ritterſch. 91 20% 
Hannover. Nebr. 4% 


© 


Preuß. St.- Anl. 4% 1201208 | 


95 


do. do. 4% 
} N r Bu " — 5 E 1 S N a er 2 A Br. Staatsſchuld. 2 % 98,80 6% Kur- d. Neumark 4% 10.00 ö 
der Agitator Gnocchetti daß nur eine ausreichend ſtarle Flotte einen Angriff Schiffen würden unſere Seeoffiziere dann ebeuſo Peſten auch darüber, für pro 100 Pfund Fleiſch⸗ Ft. Sean 2 705 8500 bc Yanenburg. Rtär- 4 8 109005 
| 


do. do. Hin 
do. do. neue 314% 97,00 f 


do. do. 49% 1 
do. do. 31 2 97,256 
Kur. u. Neumärk 31 0% 95,006 


do. 49 
Landſch. C.⸗Pfobr. 4% —— 
to, - 


3% 85,80 b SHambn 8. 


Hef. 


Vadiſche: ,Eifen- 
do. neue 212% 9700 00 bahn⸗Anleihe 3% 104,25 
d Bayeriſche Anl. 2 105.80. G 


2 


do. do. 3, — 


Pom merſche do. 4% 108,00 6 
do : | Bofenihe do. 4% 103.00 b 
Beftpr. Pr.⸗Obl. 313% 95,50 b Preußiſche do. 4% 103,20 b 
Berliner Plobr. 5% 116,106 Ahn. Seſtf. do. 2% 1050 b 
4% 1120862 Sächſiſoe de. 4% 105,008 

95,60 B Schleſiſche do. 4 103,006 


Schl. 


Hamb 


21 20% 868666 


RE 5 
Dſtpreuß. Pſbbr. 2 % 96,696 | 


Pommerſche do. 381 220 97,906 


46 —— 
Wee do 4% 102,00 b 


do. de. m % 0,598 Jöln⸗Mind.Br.-A31 % 107,80 6 
Sihfiige de. 1% — Meininger Gude 
Schl.⸗Polſtebfdb. 4% 102,200 Looſe 2,50 © 

Fremde Fonds. 


Argentiniſche Aul.5% 63,256 unt. St.⸗A. Obl. 5% 102.20 b B 
Bukareſt. Stadt- M5 % 9 75 0 doe. do. amorth 3 
Nuſſ. co. Anl. 7371 5% 


Buen.⸗Aires Bld. 
Auleihe 
Egyptiſche Ant. 47% — — 


zd de % 
Italienſſche Rente 5% 91,59 € 


Mexican. Ankeige 8% 91.25 5 


5 „do. do. 20 C. St. 4% 94,80 5 
Newy.Stadt.⸗Anl7 2 —.— 


8 
do. 650 123,30 8 


5 62,25 66 


Ss 


de. da 187239 —.— 
do. do. 1889. 4% 90,0 b 
do. do. 187% —.— 
do. Goldreute 6% 107,92 
de. do. 18 eſtpfl. 5% 107,0 


do. de 3% dl 


Deſterr. Sil.⸗N. 4 82,0 
Deit. 250 Ft. 185 4% 18060 
Dr 8 


9 
> 


Lübeg⸗Buchen 4% 189,70 b 
Mainz⸗edwigh. 4% 120,70 5 
Marb.⸗Mlawla 4% 6,00 U 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4 —— 
Niederſchl. Märk. 
Staats-Bahn 4% 100,80 b 
Oſtpr. Südbahn 4% 91,0 b 


Saalbahn 4% 39,40 b 


Amſterd.⸗Nottd. 4% 1 u0 ö 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Bergiſch⸗ Märkiſ 
3 88 5 


* 
So 


5 „8. 
Cöln ind 4. Em. 4% 
7. Cm. 4% —— 
Magd.⸗Halbſt. 73 —— 
don Leipzig Lit. 4A. 4% —— 
do. II.. 66 —— 
Sberſchleſ. Lu. I % —— 
do. Lit. D. 4% — 
do. Em. v. 187942 —.— 
Saalbahn 31 —.— 


a 


1,08 | ’ „ 
Jelez⸗Woropeſch a 4% —,— 
Iwangorod⸗ 


b do. 
un s 
& Nente 4% 92,90 b 
05 bar = 
. 1 } 25,50% / te 5% 89 10 U 
Run St.⸗A. Ol 3% 102, % 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. 
Cutin Lübeck 4% 32,50 h % Dux⸗Bodeubach 4 259,0 6 
Fraukf Guterb. 4% 95 Tab Gal. Enktun 4% 98080 & 


Gotthardbahn 4% 158 25 5 
Ir. Mittelm. -B. 2 105,60 b 


„ | eisen (Lomb.) 4% 34,0 b 
Stargard⸗Poſen 4102.75 b MWarſchau⸗Ter. 5% 109765 
do. Wien 4% 214 00 w 


Baltiſche Ci, 3% 9508 | 
Eifenschu-Stanum>Privritäten. 


Gal.⸗Carl-Cudrwig. 4 20 87 78 G 
Gotthard. 4. Ser. 5% 102,20 


gar. 
Oeſt.Ergänzungs⸗ 
ft as 9 20% _ 82,606 


netz gar. 
Oeſt. Franz⸗Steb. 5% 107,70 G 


do do. Gold- Pr. 40 100,808 


Südöſt. Bahn „ ro. ur 
(Lomb.) 3% C,sat Warſchau⸗Wien 


Ungariſche Oſtb. 


1 (Staatsobl.) 5% —.— 
do. do. g. 59 — 
Breſt⸗Graſewo 5% 90,20 Gi 


Charkow⸗Aſow g. 9% —— 
do. in Live, 


cherten Mieze 
ark.⸗Kremen . 0 — 
do. do. Au. Sie m 


N . 
Oeſterr d.. 4% 9,0 
do. Papier-. 41 0% 8c Se 


Anleihe v. 1886 3% 35,0 


un. 
Stzats⸗Anleiheg! 20 98,0% b 
Pr. Präm.⸗Aul. 31 017% G 
Bayer. Främ⸗Anl. 4% 1425 60 


5 93,00 
don Rente 5% 2580 b 
do. neue 5% 92,10 b 
ugariſche Gold⸗ 


| Of rz. Stab. 47 108,20 U 


eltern r 429011250 > 
a e 0 U 
Oſtpreußiſche Südbahn 5% 11106 B 


Gr. M. 
Aelez⸗ 


D 


96.20 50 
Naſſ. do. 4% 103,00 5 


Holſt. do. 4% 10500 5 


urg Staats⸗ 


Rente 30% 97,60 & 
amort. 


3 900 G 


ent) 18785 % 70,50 b 
„. 1864 5%%„ DI b 
1866 5% 169,1 5 
mer. nen 4 % 101. 0 G 


uf. Eifer 3% 84,60 & 
DOrel gar. I% 7 


Dombr.. gar. 40% 102,0 b 


94.20 8 


4% 90,90 G 


Quigg. 
Kursk⸗Kicw gar. 4% 940 8 


Lo ſow 


o⸗Sewaſtop. 5% 98.40 U 


Mosco-Riäſan 4% 95,80 G 


gar. n 
Ruf, Südweſt⸗ 


bah 


do. conv. 4% 105,406 | do. Smolenst. 9.5% 101 00 0 

Kronprinz⸗Nudolf⸗ Orel⸗Griaſy ; . 

bahn. 49% 84,50 G (Oblig.) 42 23,90 G 
Kronprinz Salz⸗ 7 —— 4% MOL 

tanmuergut 4% 100,906 [Nfaſchk⸗Morczausk 
Oeſt. Franz⸗Stb. gar.. . 99% 10070 
alte gar. 3% 84. %% | Rysinst-Bologye5% 97,00 U 
Oeſt. Franz⸗Stb. Schufa⸗Jvandwo 

1874 gar. 82,0 G. 5% 100/80 G 


u gan 90,0 G 


Er) 
Traustaukaſtſch.g. 3% 85,20 C 
Warſchan⸗Teres⸗ 


5% 102,60 & 


2. Emiſſion ER aus 5 8 
Wladikawlas gar. 4% 2, 
Zarskoe- Seils“ 50% 84,70 


Northern paciſſclt. 6% 10970 B 
Oregon Railway 
Napp. 


. 5% 4,0 0 


Smpothefen-Wertifiente. 


Pr. B. Fr. unkündd. 


Dtſch Grund⸗Pfd. 
& abg. 

Dtſch. Grund⸗ Pfd. 
4. vr 3 

Did: Grund⸗Pſd. 
abg. 1 


do. do. do. 4% 101,10 


(rz. 110) 89% —— 
Pom. 2. (rz. 1100 4% —— 
Pomm. 1. (rz. 10004 —— 
Pr. B. Er. unkündbd. 


Div. p. 1889. 
Verlineraſſenver. 51 130.8 


be 
Mer: . 8 1 2 do. conv. 4% 101,10 b 
Präſidenten Yantfbeere, daß die Regierung ein Sab. Sup. Poe, 5 

Memorandum vorbereite, in welchem ſie ihre An⸗ | 


1 % 0 %%% | 
3096 96,60 U ag 


it 6x 
5% 110, % % do. 
3 5. 6. no. 
3 m Mi. 6% 107% 0. 
Pitten, Bed . Dia 2 0b 
o. ges. 10 157,80 % 


(Tz. 
do. 


115) 4% 6114,75 0 
do. (z. 100) 4% 100,75 6 


Centrö fdb. 
10). 59% —.— 


de. do. (1. 1100 4% —— 


Pr. 


do. 
Mein. P. 


dor do. (rz. 100) 4% 101,10 5 


30% 95,00 6@ 


do. do. 
bo. do. Con. Ob l. 29e 94,70 50 
Hyp.⸗A.⸗M. 1. 


— 9196 —.— 


. 1200 
do. Fi ir 110059 ↄ —,— 
do. du. div. 


Ser. 
1000 4%, 101,006 


i 4 % —.— 100) 
— * do. 30 795 94,006 do. “ (ro 2% 95,00 
Pomm.⸗Iyp.⸗B. 1. . p. ⸗Verſ.⸗ 
Certiſic. 49 — 
— Six E do. 4% 10,00 


Widbr. Hal. 004, 10,60 & ' 
| Stett, Nat. vy 


> 
Cr. G. 1 5% 103 7 b 
do. (73,10 4 4103 5% G, 
do. rz, 110) 4% 99,25 0 
do. T5100 4% HD 


e Pe ssnsos 
Genoſſeuſch 7½ 124, 
————— 12 8 20400 * 


ner Bank 4 100,00 
* 14 12 


Petersburg. 20. März. (W. T. B.) In — mehr vor, fie hatten wenige Stunden vor- per Marz 73,70, per A. rl 74,00, per Mal Auguſi Auteren beſchloß, unter Theilnahme ſämmtlicher Sl der en , 10020 ge fee d 4, 102360 
— — m ga Kirche üt heute ein — * ak 9 — . | 5 — Ber Sepiember e — ten ee ie Souzualiften und — 164,0 b ae 2 140 b 
gutem für Abgeordneten Dr. 2 feft, pr März 60; per Apri ‚40, per as 1 Ko 8 
ſt en worden. — bezüglich *. zu — Mai⸗Juni 62.30, per Mai Auguſt 62,40. Spi- Verlegerverbände heute endgültig Maßregeln. feſt⸗ Bergwerk⸗ und Hütteugeſellſchaften. 
Die Ernennung dee Barons ‚[militärifchen Forderungen betrifft, fo würden es Pinus ruhig, per März 42.00, per April zuſtellen, um der Regierung gehenüber die litera⸗ de une Berge. 6 51700 be Görber Berg. Ada 14508 
ee — — Peäfbenten |felgenbe Kin: et fo in kene, wie ih eo] 0, Per Ma f 43,00, per Septemberz|vijchen Kunſtintereſſen, welche durch die Schug⸗ Sue een — 15806 mer um 2 40 
“0: 3 ezember 41,20. as K 7 1 5 Bonifacius 4 114,00 b Ah 107,00 56 
ne 1. ͤ p.. . . ̃ | BER Eisiger ER 
dei ‚arte. (Schlußber cht. 3 } : „ D — u af. 265,00 0 
Serbien. und bequemen Weneftelke für Torpedoboote einzu⸗ — 4 ae Weizen ie IR W Mas ſchen Reichs⸗Anzeigers“, den Handelsvertrag mit en . . 5 mes Stulle. f 3 won 
Belgrad, 19. März. König Milan läßt — m — — von Unferbojew dien. Gerſte, Bohnen, Erbſen ſielig. Hafer feſter, une Oeſterreich betreffend, bat hier einen tiefen Eins Lale Ban . 16 % W. 8 er 
— — * — — Scherloge: ze me — en iiſcher thätiger. — Weiter: Kult. druck hervergebracht. Ein Theil der Morgens) dien W 
— i — W er hin zu — . we 2 * — ern: Weizen 12,880, Gerſte guter warnt die Regierung, den Schutzzöllnern * „ 
überhe i. wir ſcherer er - üdhorn aus im en. 500 Meter Länge, welche 8770, Dafer 43,130. : icht zu weit zu. folgen. elle 10 lab 
und die dynaſtiſchen ſchädigt, da es n q m — Poſen, 20. Mürz. Spirktus lolo obne micht zu we x 5 6 de. 15 254 2 0, Nele Ben Leun AU,UBM6 
i der Fiſcherei geboten iſt, wäre auch u Ker 6; London, 20. März. Lord Hartington it Bab miſches da. 10 2 2 9% g. F. eb Wien 16 278 00h Y 
ſich um einen Mann handelt, deſſen er ſich durch n nterefie 9 r Faß ver 68,50, do. loko ohne Faß 70er 48 80. 5 8 ing 1 Bock o. 3 en e e Fer en 164.278, 
fo lange als Vertrauensmann bediente. für ge Bau der bepennenen Panzerſchiſſe zu. Böher. Welter: Regnerich. zum Borfigenten der königlichen Konnmiſſton zur ale, m 5 13940 8 a ee he 
Reueftens fell König Milan deu Offizieven der Gene wie ben des — ar unit Alen Magdeburg, 20. März Zuckerbe⸗ Prüfung rer Arbeiterfrage ernannt worden. Tron de 4 ee 9 
Armee nahegefegt haben von Garaſchanin Genug⸗ ges 2 0 b ent r uch t. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 18 55, gerarad. 2 5 Aa ze Breda due „ a erfe 12 16.8 50 
R fei. Kräften zu fördern, um unſere Flette wo lichſt a 8 = grad, 20. März. Die Exkönigin Natalie . Yeincihsh f 16 area 
thuung zu verlangen. Garaſchauin ſoll aber auf ſei⸗ „ald auf einen achtunggebietenden Stand. Koruzucker exkl. 88 Prozent Nendement 17,5, wist Anpın;® Juni nach Sinnin zum Beindelt pode 1 
ner Hut und ſtets mit einem Revolver bewaffnet ſein. ak zu erheben und um fe — Bevurf in Nachprodukte exkl. 75 Prozent Neudement 1490, wu Anm ni nach Sinaia zum Beſuche 8 e e s 204 0 f Nenn 8 22 
Wie es heißt, fol König Milan die Abſicht haben, — 5 Fe in der Nord⸗ oder Oftfee verwen. Ruhig. Brodraffinade 1. 23,50. Bredraffte ihrer Saweſter und wird dort den ganzen Som⸗ 2 Sg, 8 84 % Se 12 1140 0 
in den nächſten Tagen abzureiſen und ſich wieder gi Enten: nade II. —,—. Gem. Rafſiuade mit, Faß mer über verbleiben. Der Rücklehr der Königin S nenten 5 128,30 b0%% Nerd, Lloyd 4 daga 


über Wien nach Paris zu 
allem, was vorgefallen, in Wien darauf rechnen 
könne, auch nur annäherungsweiſe einen ſolchen 
Empfang zu finden, wie er ihm ſelbſt noch nach 
ſeiner Abdankung aus Rückſichten der Höflichkeit 
gewährt worden, iſt wohl ſehr fraglich. 


Amerika. 
f Network, 20. März. (W. T. B.) In 


einer Unterredung, welche ein Vertreter der 
„Newyork⸗Tribüne“ mit dem Direktor der Münze 
hatte, erklärte der Letztere, daß die Präſidenten Ste 
der größten Banken, die hervor ragendſten Kauf⸗ 
leute, ſowie die öffentliche Meinung das Verbot 


begeben. Ob er nach 


. — 5 ag nach Belgrad wird kein Hinderniß in den Weg 
Hamburg per März 14,00 bez. u. B., per April gelegt werden. 5 5 ER 
13,80 bez., 13,824, B., per Mai 13,82], bez., Bukareſt, 20. März. Hitroivo wird hier⸗ 


4) bis dahin die Streitkräfte ſtreng zuſam⸗ 
menzuhalten und die vorhandenen Schiffe ſo auf 
die beiden Kriegshäfen zu vertheilen, daß auch 


on und —— im Falle — rn — Seatig ſchaft übernehmen 
enden Kri eine genügende Streitmacht 1 Be ntanneizh aft über 3 
in Wilhelmsgafen verfammelt it, um die Offen „ Wachenumſat im Nohzucerzeſchäft 122000| Chieaga, 20. Mürz. Ein hier einzetroffe: 
ſive gegen einen Helgoland angreifenden Feind a > 20. März Weizen per März nes Telegramm eines italieuiſchen Marine Dffi- 
aufnehmen zu können. 1. ? „ Wäre ziers bei daß Italien entſchloſſen ſei, energiſch 
In einem Schlußwort über die weilere 22,00, per Mai 22,15. Roggen per März ziers beſant, daß Italien erntſch f 
Entwickelung unserer Flotte ſagt Kapitän 18,90, per Mai 18,95. N ü böl per Mai 63,00, vorzugehen. Das italienische Mittelmeerge⸗ 
mel: per Oktober 6470. rain ſchwader habe aus Rom geheime Befehle er⸗ 
20. März, Vormittags 11 Uhr. halten, nach den amerikaniſchen Gewäſſern abzu⸗ 


Es iſt unbedingt geboten, daß unſere Flotte 2 Daun ) Ä l 
8 5 5 = ; affee (Vormittagsbericht.) Good average 1 
dann anf berſelten erhatter Seide N | Santos per Mürz 88.45, per Mat 85,75, ber Danpfen. 


T 13,5 B., per Junt 13,87½ bez, 13,90 B. — her zurückkehren und die Leitung der Geſaudt⸗ € 


Brauer. Elyſium 3 — 


0 D. „N. -G. 
Fawierf. Boden. 4 


Berliner Feuer. 170 3u00,00 
do. Ed. u. W. T. 120 1600, 
do. Leben 178 4200,00 
Colonia, Feuerv. 400 9900,00 
Concordia, L 8⁴ —.— 
Elberfeld. F. 270 vo 


Möller u. yolderg @ 112700 b S 


von. J 20 ur 

b Ed u. ib. 20 20, 00 0 
t. Walzu-Act. 20 —.— 
St. Perg. Er 1 —.— 
pf 131 . 


8 
© 
G 


Wilhelmshütte 61 „ 95,506 


iem. Glas⸗Ind⸗ 11 148,75 G 
t.⸗B. E 
Steben. © 106,008 


. Gententk 16 11050 & 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗Mlinch. 420 11110,099 (Germania 40 m 


Magd. Feuer 225 HAM Y 
„ Rllav. 45 


959.U¹ 


Preuß Leben 375 690 90 
Sen St. 4 1150,00 
— 8 


Turingia 24⁰ 7 


Wechſel- 
Bank- Discont. — — 


des Schatzamtes der Ausfuhr von Goldbarren d uf derſelb . = . a — — —y—ᷓ—ñ—m ͤ — 
billigt. Das amerikaniſche Schatzamt werde auch hört, — > 5 miles erſeht September 80,50, per Dezember 71,75. == 5 — — nec, br 27 C 4 20 Mürz. 
in Zukunft in gleicher Weiſe den eurepäiſchen werben, und daß die Neubauten denen anderer Behauptet. „ ER Wetteranstichten —— — — 
Andern gegenüber handeln und die Ausfuhr von Marinen in jever Hinſicht mindeſtens gleich. Dauburg, 20. März, Vormittags 11 uhr.“ für Sonnabend, den 21. März 1801. | mean 8 le 2 Tg 
— — ftehen, womöglich fie übertreffen. Hier füllt der Zucker mant. (&ermittogsberiche.) Rüben] Ningiges, vielfach heiteres, jeinveife wolkiges d e , 
Marine Verwaltung eine eberſo wichtige, wie dehzucker I. Proxutt, Baſis 8s pot. Renbement, |, Rubiges, bielfad) oiererſclen Nn u e ee e 
10 ierige Aufgabe z Die bisheri 1915 neue Ufance, frei an Bord Hamburg per Wetter mit geringen erſa ägen, Nachtfro London 3 Cage 4½%// 2066 
J ſchwierige Aufgabe zu. Die bisherigen Leiſtun⸗ mon 1 ai 13,820 A und ſteigender Tagestemperatur. en eee ee 2% MORE 
„Helgoland und die deulſche Klotle. gen ihres Konjtruftions-Bnreaus haben durchweg März 13,87 Ip per Mai 13,82% per Auguft bee e Mn a 0 
Unter dieſem Tißel hat Kapitän zur See zu wünſchen gelaſſen, mitunter ſehr viel; die ein⸗ 13,95, per Oktober 12,82½. — Abgeſchwächt. Wa ſſerſtand. wien Sefer b 8 kern 4% mon 
2. D. Stenzel eine feine Schrift (Berlin, Kart zigen kouftruktio gelungenen Schiffsbauten find Viehmarkt. K 082 Sade ige 10 Ks: „ 4 ER a 
Ulrich u. Co.) erſcheinen laſſen. In dem let haften diejenigen, welche ohne fein Juthun entſtanden 5 . ̃ Ana |Tettine Wläge mag. 7 >. © Bin Ar are 
Streit über die Bedeutung Helgolands für die ſind, wie die Torpedoboote. Daher iſt eine WBerlim, 20. März. Städtiſcher Zentral⸗ Meter. — Elbe bei Magdeburg, 19. März + Fer 23 Beten en IE 
Bertheidigung der deutſchen Küſte und über die gründliche Aenderung im Konſtruktionsverfahren Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 3,90 Meter. — Oder bei Breslau, — en en 


u zur ae 2 a — — Ge a 
ſer im Weſentlichen Partei — um hier die eutſchlands Jugeneure haben n 
vertreter der beiden Richtungen zu nennen — Gebieten Gutes, auf vielen Ausgezeichnetes ge Rinver, 1907 Schweine (darunter 
r Admiral Batſch und gegen Oberſtlientenant leiſtet; daß fie dies auch im Schiffsbau vermö⸗ nier und 384 Dänen), 1008 Külber und 408 
Mit anderen Worten: Kapitän Stenzel gen, ſobald fie ihre Kräfte frei entfalten können, Hammel. | 


Ind 


anden am kleinen Markt zum ne han Fer der Ach, 18 
254 Meter. — Mufteut bet Straußfur 
März, + 1,55 Meter. 


FEE nn 5 


it it Eiuſchluß 6, Dberpegel + 5,45 Meter, Unterpegel . 2.72 wachen 8 Tae 
ern, nn. mit Eiuſchluß des Vorhandels, | Dberpegel + erpe Gold- und Papiergeld. 


März, +| Vucaten per Stüc —.— 
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Die Verwaiſte. 
Roman nach fremden Motiven frei bearbeitet 


von Karl Heller. 


Nachdruck verboten. 
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Er war für den Kampf bereit; während er 
ſich aber ſeiner eigenen Kraft freute, überkam 
ihn die Augſt vor Marie's Schwäche; würde ſie 
die Kraft beſitzen, dem Sturme Trotz zu bielen 


leich ihm? Würde nicht der Jorn ſeiner 
Mutter ſie verletzen und demüthigen? Ach, er 
wollte ſein ſüßes Lieb vor dem erbitterten 


Kampfe ſchützen, ſie beſchützen vor Härte und 
Kälte, welche man auf Schloß Kreuzberg 
zweifelsohne gegen ſie an den Tag legen 
würde. 

In Gedanken verſunken, ſchritt der junge 
Schloßherr ſeinem Heim zu; da ſchlug die nahe 
Kirchthurmuhr gerade die achte Stunde und er⸗ 
chrocken darüber, daß es bereits fo ſpät ſei, be 
chleunigte er feine Schritte, als er plötzlich 
einen Fehltritt that, ausglitt und, im Schloß⸗ 
ofe angelangt, mit einem Schmerzensſchrei zur 
rde ſank. Er mühte ſich wieder aufzurichten, 
doch es war vergeblich, er fühlte noch ein hef⸗ 
tiges Stechen, dann ſchwanden ihm plötzlich die 
Sinne. 

Baron Rudolf von Weidholz hatte, nachdem 
er länger mit ſeinem Vetter geplaudert, ſich in 
die ihm angewieſenen Zimmer zurückgezogen, um 
Teilette zu machen und wenn die Hausfrau 
heimlehrte, dirſelbe nicht durch ſein rüdes Aus⸗ 
ſehen zu erſchrecken. Der harte eyniſche Aus⸗ 
druck, welcher während ſeines Geſpräches mit 
Virginie von Linhart feine Züge entjtellt, war 
nun aus denſelben geſchwunden. Er ſah müde 
und krank aus, während er mit langſamen 
Schritten in ſeinem Gemach auf und nieder 
ging; ſeine Augen blickten trübe und das Haupt 


war tief gesenkt. Er ſchien in düſtere Gedanken 
verſunken und ließ ſich endlich am Tiſche nieder, 
um ein Schreiben an feinen Rechts⸗Auwalt zu 
verfaſſen. Er forderte denſelben in dieſem 
Schreiben auf, ſein Teſtament aufzuſetzen und 
an einem beſtimmten Tage mit demſelben nach 
Kreuzberg zu kommen. Nachdem er dieſen 
Brief vollendet, ſank der Freiherr in ſeinen 
Stuhl zurück und bedeckte das Antlitz mit den 
Händen. Der Eintritt ſeines Kammerdieners, 
eines langjährigen lreuen Vertrauten und Ge⸗ 
noſſen, weckte ihn aus ſeinen Träumen und er 
übergab demſelben den Brief mit dem Auftrage, 
ihn zu befördern. Daun verließ er das Ge⸗ 
mach und trat durch die Vorhalle in den Hof 
hinaus mit der Abſicht, die alten Plätze des 
Parkes wieder aufzuſuchen, an welchen er in 
ſeiner Kindheit und Jugend ſo oft geweilt. Er 
war noch nicht weit gegangen, als er plötzlich 
die Geſtalt eines Mannes, anſcheinend leblos, 
auf dem Boden liegen ſah. Naſch rief er um 
dei indem er gleichzeitig auf den Bewußtloſen 
zueilte. 

Einer der Diener, welcher ſich zufällig in der 
Nähe befand, holte eilig etwas Eſſig herbei, mit 
welchem der Freiherr von Weidholz mit beinahe 
profeſſioneller Geſchicklichkeit Schläfen und 
Lippen des Ohnmächtigen netzte. Bald ſchlug 
Egon die Augen auf und die Farbe kehrte in 
ſeine Wangen zurück. N 

„Mein Arm“, ſchrie der junge Mann ſchmerz⸗ 
lich auf, da Baron Rudolf und der Diener ſich 
bemühten, ihn emporzurichten. 

Erſterer warf einen raſchen Blick nach der 
rechten Hand des jungen Mannes und ſah 
ſofort, daß dieſelbe geſchwollen ſei und 
ſchwer, anſcheinend leblos an ſeiner Seite nieder⸗ 
hing. 

„Du haſt einen böſen Fall gethan, Dein 
Arm iſt gebrochen. Wie iſt das geſchehen?“ 

„Ich weiß nicht mehr recht“, erwiderte Egon, 
der mit ſichtlicher Anſtreugung ſprach. „Ich bin 
geſtolpert, habe mir den Fuß vertreten und muß 
in Folge deſſen zur Erde gefallen ſein und mir 


direkt aus der Fabrik 
i., von ben Elten & Kenfien, Erefeld 
CR —.— 2 in nn Maat zu beieben. 
r 1 arze, farbige, ſchwarzweſße und weiße 
D 1 get! und BEN, Schwarze und 
aſten p 


bige Sanımete 2c. zu bill Fabrikpreifen, Man verlange 
Muſter mit Angabt des Gewünſchten. x 


für 


Stettin, den 5. März 1891. 
Bekanntmachung. 
Zum Bau des Dampfſchornſteines auf dem hieſigen 
— Schlachthofe ſoll die Lieſerung von ca. 
0,000 Stüc gelber Radialſteine, verſchiedener 
Größe, im Wege der öffeutlichen Verdingung vergeben 
werden. Angebote hierauf ſind mit entſprechender Auf⸗ 
schrift verſehen, verſchloſſen und poſtfrei bis zum Er⸗ 
öffnungs⸗Termin, welcher im Rathhauſe hierſelbſt, 
Zimmer 88, am 
Mittwoch, deu 1. = d. 38, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten ſtatt⸗ 
3 Pr Sonate in i 
edingungen, Zeichnung und Angebots- Formulare 
können während der 5 


mr mg Age: gm im ee ei ne 
putation eingeſehen oder gegen poftfreie Einſendun 
von 1 4% 50 J bexopen werben. 5 


Der Magiſtrat, Bau⸗Deputation. 


Ortskrankenkasse No. 6. 


Zu der am Sonnabend, den 28. März er., 
Abends 8 Uhr, im Saale des Herrn Reſtaurateur 
Johs. Ehrke, Birken⸗Allee 24, ſtattfindenden 
General⸗Verſammlung werden die am 19. Januar 
1891 gewählten Vertreter gemäß § 46 und 47 des 
Kaſſenſtatuts hiermit eingeladen. 

Tagesordnung: 

1. Bericht der Rechnungs⸗Reviſoren und Abnahme 

der Jahresrechnung. 

2. Verſchiedenes. 

Stettin, den 21. März 1891. 


Der Vorſtand. 
Stettiner Consum- 
u. Spar- Verein, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
Haftpflicht. 


Nachdem in der am 14. cr. ſtattgefundenen General⸗ 
verſammlung die Dividende für das 2. Halbjahr 1890 
auf 40 % feſtgeſetzt worden iſt, erſuchen wir die Mit⸗ 

lieder, die Guthabenbücher zur Eintragung in unſerem 

omtoir vorzulegen. 

— ommen — ae 1 ö inſen, 

Guthaben eſchäftsantheil von 

0 Mark überſteigt, ſowie die Forderungen der am 
= — 1 Tuer. rag ne in den 

aſſen ei zur ahlung. 

Der Vorſtand. 8 

Ehrlich. Sehwedler. 

Noaek. Georgi. 


II. und III. Feige sche 
Sterbe-Kasse. 


(Gegründet 1784.) 
Außerordentliche Geueral⸗Verſammlung am 
Sonnabend, den 21. März er. Abends 8 Uhr, im 
Reſtaurant Lane, Breiteſtr. 7. 
3 
Antrag auf Abänderung des § 19 und des Nach⸗ 
trags vom 22. Februar 1884 des Statuts, event. 


Leese. 


Dividendenzahlung. 
Stettin, den 6. März 1891. 
Soltau. Reichardt. Kluge. 


J Hügi Bangewerkscknl 
D vorhanden 


Maschinen- u. Mühlenbauschule, 
mit Verpflogungsaustalt, Dir.: G. Haurmänn. 


Sonukag, den 22. März, Abends 7½ Uhr, 
im Saale der Abendhalle: 


Concert 
James J . Lebegott, 


Bioliniſt, 
unter Mitwirkung von 


Fräulein J. Neuburg, Concertſä 
8 aus Berlin, ucerijängerin 


und des Pianiſten Herrn Georg Lehmann. 
Nummerirte Karten zu 2 ME, unnummerirte 

u 1 ME in der Muſikalienhandlung des Herrn 
. Simon. 


Höhere Mädchenſchule, 
Auguſta- Straße 5. 


Das Sommerhalbjahr begtent Donnerſtag, den 9. April. 
Zur Aufnahme neuer Schiilerinnen bin ich täglich von 

1—1 Uhr bereit 

Answärtige Schülerinnen finden in meinem Penſiouat 


e Marla Friedländer. 
Eine geprüfte Lehrerin, 


20 Jahre alt, wünſcht eine Stelle als Erzieherin a 
nehmen. Gefl. Adr. erb. unt. 20 G. E. poſtl. Danzig 


SVV 


FFF ²˙ AAA A = Fra sa 


Tational- Hypotbeken-Credit Gesellschaft. 


den Arm gebrochen haben. Jedenfalls wäre es 
das Beſte, nach dem Dorfe zu ſchicken, damit 
der Arzt komme, um mir das gebrochene Glied 
wieder einzurichten.“ 

„Es iſt nicht nöthig, zu dieſem Zwecke nach 
dem Dorfe zu ſchicken; ich kann das ſelbſt thun 
und es geſchieht mir nicht zum erſten Male im 
Leben.“ 

„Ich fühle mich fo ſeltſam betäubt und weiß 
gar nicht, wie lange ich hier bewußtlos gelegen 
haben mag. Ich habe noch gar nicht für die 
mir gebotene Hülſe gedankt“, fügte Egon hinzu, 
dem es jetzt zum erſten Male in den Sinn kam, 
daß er einem Fremden gegenüber ſtehe. „Ver⸗ 
zeihen Sie mir!“! x x 

„Ich gewähre Dir die gewünſchte Verzeihung, 
Neffe Egon.“ 

Der junge Mann blickte den Fremden einen 


. en 
Augenblick verblüfft an, dann rief er lebhaft: 


„Du biſt Rudolf von Weidholz? Ich freue 
mich von ganzem Herzen, Dich zu ſehen!“ 

Rudolf griff mit Wärme nach der Hand, 
welche ſich ihm ſo herzlich bot, dann aber traf 
er alle nöthigen Anordnungen, um den verletzten 
Arm wieder einzurichten, und der junge 
Mann ließ Alles widerſta dslos mit ſich ne 
ſchehen.“ 


an Stelle des 


erklärte Rudolf von Weidholz 
jungen Mannes. 


„Den Arm gebrochen!“ rief die beſtürzte 
Mutter; „aber da muß er ja vor Allem wieder 
eingerichtet werden, ich werde den Arzt 
ſchicken!“ 

„Um den Arzt magſt Du ſchicken, wenn es 
Dich beruhigt, Kouſine, den Arm aber habe 
ich ſchon eingerichtet, ich habe eine ziemlich 
praͤktiſche Uebung in ſolchen Dingen und kann 
Dir verſichern, daß Alles in vollſter Ord⸗ 
nung iſt.“ 

Egon lächelte der Mutter zu und ſie folgte 
ihm beruhigt und ärgerlich zugleich nach feinen: 
Zimmer. Beruhigt, weil ſie den Worten Ru⸗ 
dolfs Glauben jehenlte und ihr dieſer Zwiſchen⸗ 
fall geeignet erſchien, um eine Verbindung 
zwiſchen Virginie und Egon zu fördern; ärgzer⸗ 
lich, weil es ſie verdroß, daß Rudolf von Weid⸗ 


holz eine ſo große Verantwortung ohne Weiteres 


auf ſich genommen. 
Nachdem Rudolf den Kranlen auf ſein Zimmer 
gebracht, ließ er Mutter und Sobn fürs Erſte 


allein und dieſe ihrerſeits verlieh den Sohn erſt 


als ſie ſab, daß er eingeſchlummert jet. Draufen 
im Korridor begegnete ihr Virginie und mit 


„Du haſt Muth, Egon“, ſprach er, nachdem einem u Dlid legte ſie den Arm des 
die ſchmerzliche Prozedur vorüber war; „Du jungen ädchens in den ihren. 


bist aus dem Zeug, das einen ganzen Mann „Er rut N ! 
Nun aber befolge meinen Nath und gehe für eine Weile allein gelaſſen. 


giebt. 


ruhig in Dein Zimmer, um Dich auszuruhen. 


Ich fürchte, der Arm wird Dir heute Nacht wohl 


ziemlich wehe thun, folglich verſuche, im Voraus 
zu ſchlaſen.“ € 
Egon war gerne bereit, auf dieſen 
einzugehen und ließ 
Hauſe zuführen. 


ſich von ſeinem Oheim dem | jofort daran gedacht, 
Unmittelbar vor demſelben] Wünſchen günſtig ſein werde. 


„Er ruht jetzt, mein Kind, und ſo habe ich ihn 
r ) Wir müſſen ihn 
Lat fen pflegen, dann wird er bald wieder ganz 
ein.“ 

„Ich bin Dir ſehr gern behülflich. Tante“, 
erwiderte das Mädchen mit ſehr gut geſpielter 


Vorſchlag] Beſcheidenheit. Gleich der Tante hatte auch fie 


daß dieſer Zufall ihren 
Sie ſah aber 


tafen beide Herren mit Frau von Kreuzberg zur auch, daß ihr noch eine zweite Aufgabe bevor⸗ 


ſammen. 


ſtehe, nämlich jene, ſich bei dem Freiherrn von 


„Egon, was iſt geſchehen?“ rief dieſe beſtürzt, Weidholz einzuſchmeicheln und durch jedes nur 


als ſie des Sohnes anſichtig ward. 
„Er iſt gefallen nud hat ſich den Arm 


denkbare Mittel die Erinnerung zu verſcheuchen, 


ge: welche jene erſte Begegnung mit ihr bei dem 


brochen! ich führe ihn eben nach feinem Zimmer“, Sonderling zurückgelaſſen haben mochte. 


= 
eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht zu Stettin. — 
Activa. Bilanz ultimo 1890. Fosse. 2 
. f 5 ei EN) 67) 
@aflenbeland . 2» = =. 2....1 94761 30 G ſchäfts ntheile der G.noſſen . 655,200 — en grOS 
Effekten u. Baarbeſtaud d. Reſervefonds] 439,165 65 || R ferverond Er 439,165 65 | 
Effeltenbeſtand . . 399 — Delkredere⸗Fond 3 400 0 — 25 
Wechſelbenend » en 32,379 125 | | Pfandbriefs Ve looſungs⸗Agio⸗Konto 86,1 00 — 
Anlage in Hypothelen: Dep ſüen und Spa gelder 150,342 20 425 
unkündbar A 35,168 213,— Kirditoren in laufender Richzurg 787,107 56 @ 
kündbar. 412 450,.—. 35,580,663 — en er 1 a resulicungie 1818018 
nımobi ige Fypo heken en: 51,291/4 
8 n 225.000 — | | Hypotheken auf erworbene Immobilien 225,000 — 
Geſchäftsgrundſtück Gr. Wollweberſtraße 2 Amort ionsveit ane: 5 — — —— — 
Nr. 30 in Verbindung mit Parade⸗ unkündbar A 507 838 12 le: > 
plag Nr. 1 Mk. 210,000, — kündbar = ___..37860 | 508,216 72 — 9 
abzügl. Hypotheken „ 87000, — | 123,000 — ] Emittürte Pfandbrieſe abzüglich der a 1 5 
Mobilten 400 — ]] verleoſten 34,657,700 — ® 
* 


Debitoren in laufender Rechnung 407,775 68 
Verauslogte Konponzhſen auf früher 
verlcofte Pfandbriefe 
Hypothekar. ſichec geſtellte Vorſchüſſe auf 
Kom differenz begehen er Prant briefe 
Am 31. Dezember 1890 fällige Jahres⸗ 
leiſtungen 46 171,131,17 


abzügl. voraus bezohl⸗ 
ter , 14,796,60 1 156,334.57 I 
6 138,381 ,133 90 In] A 88,381,133 90 
Debet. Gewinn- und Verluſt Konto. 
g f MM Fu) 
An Gehälter, Reiſekoſten und Diäten 58,444 91 Per Verwaltungskoſten⸗Beilräge und 
„ Burcaubedürfniſſen Porto, Depeſchen, au ßerordent iche Einnahmen 181 905 28 
Druckſachen und Inſertionen pp. 14,502 80 „ vereinnahmte Zinſen . . . | 1,612,965 81 
„Steuern, Gerichts- und Notariats⸗ 
sten  : 2, 0324 
„ Koſten für aufgenommene Agio⸗ s 
Pfandbriefe 5 16.743 20 
„ verausgabten Zinſen . 1.562 46702 
„ Abſchreib. auf Geſellſchaftsgrundſtücke 8,000 | — | 
„ Abſchreibung auf Mobilien 100 — 
„ Ethöhung des Pfandbriefs-Ver⸗ 


looſungs-Agio⸗Fondds . 
„Ergänzung des Deleredere-Fonds. 
Aug wenn pro 1890. 


26.351 92 
57.748 30 


7 861 j09M 


8 prätentirte veriooſte Pfand: 
VE  } 
Noch nicht präſentirſe Koupons 
Noch nicht präſentirte Dioidendenſcheine j 
Reingewinn pro 1890 8 57,748 30 


A | 1,714,861 09 


Vorſtehende Bilanz nebſt Beilagen haben wir geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten Büchern 


der Geſellſchaft in Uebereinſtimmung befunden 
Stettin, den 14. Februar 1891. 


Die Reviſions⸗Kommiſſion. 


von Blumenthal. 


N. Dalche G. Krasemannm. 


R. Meyer. A. Töpfer. 


Johannes Siebe, gerichtl. vereidigter Bücherreviſor. 


Aus dem vorſtehenden Reingewinne erhalten die Genoſſen eine Di⸗idende von 4% — 12 Mark gliedern Glaſermeiſter Runge, Br 


SS Se eοοοοοοοοοοοοο 
C. F. Krauthoflf, 


r Königsstrasse No. 6. 
Tuchhandlung 
Billigſte u. reellſte Bezugsquelle für Herren- u. Knaben⸗Garderobe. 
Einſeguungs⸗Anzüge in großer Auswahl. 
Feſte Preiſe. 


Egon ſchlief noch an 
träumte von Marie, als er aber erwachte, war 
der Schmerz in ſeinem Arm ſo groß, daß ſelbſt 
ihr ſtolzes Antlitz ihm momentan nicht vor 
Augen ſchwebte. Bei einbrechender Dämmerung 
trat ſeine Mutter in ſein Zimmer. Egon aber 
fühlte ſich zu leidend, um ihr von ſeiner Liebe 
ſprechen zu können. Der Kopf war ihm ſchwer, 
das Fieber war im Zunehmen begriffen und fe 
oft er die Augen auſſchlug, gewahrte er während 
der Nacht die Geſtalt des Freiherrn Rudolf von 
Weidholz, welcher bei ihm Wache hielt. f 

In dem kleinen Häuschen unten am Ende des 
Dorfes ſaß auch ein auderes Weſen und wachte 
mit ſchwer betrübtem Herzen und wurde von 
Minute zu Minute trauriger. Marie kniete 
noch immer in dem gleichen Auzuge, in welchem 
ſie ſich mit Egon verlobt, au dem Lager ihrer 
todtkranken Pflegemutter und trachtete, ſo gut es 
gehen wollte, die Schmerzen der Sterbenden zu 


zwei Stunden und 


lindern. Sie ahnte nichts von der Erkrankung 
res Geliebten und gedachte ſeiner nur mit 


friedlichem Glücksempfinten. Welch' langer 
inhaltsreicher Tag es geweſen war! 

Jetzt ſchien der Paroxismus des Schmerzes 
bei der Krauken nachgelaſſen zu haben und ſie 
ſchlief. Tiefe Stille herrſchte im Hauſe. Im 
Nebengemache rußte, von des Tages Laſt und 
Mühe, der treue Genoſſe der Kranken. Marie 
trat leiſe ans Feuſter und ſchob die Vorhänge 
bei Seite, ſo daß das milde Mondlicht eintrat. 
Traumverloren blickte das Mädchen zu dem 
ſternüberſäeten Himmel empor, dann ſchlich ſie 
wieder leiſe ans Bett der Pflegemutter, um als⸗ 
bald mit einem Schreckeusſchrei zurückzuweichen. 
Während ſie die Augen im Schlafe geſchloſſen. 
war der Geiſt aus der Hülle gewichen und die 
brade, treue Mutter Moritz war todt. 


(Fortſetzung folgt.) 


@ 
5 
i 

en detail. 8 
22 


5SOR2ILSLPISEEOEHIO9I968989?089 


tter, 


231900 gehobelt und geſpundet, offerirt zu billigſten Preiſen 


Philipp 


Levin, 


Nutzholzhandlung und Dampfſchneidemühle 


Grabow 


Höhere Mädchenſchule. 


Kronprinzenſtr. 21. 

Das Sommerhalbjahr beginnt am 9. April. 
meldungen nehme ich täglich von 11 1 Uhr entgegen. 
Katharina Walt, 


== Grabower Dilettauten-Verein. 
Morgen, am Palmſonntag, den 22. März 1891, 
Abends 7½ Uhr, im Lokale des Herrn W. Mietzner 


in Grabow a. O.,, Lindenſtraße: 


Eröffnungs⸗ Vorſtellung 
und Konzert. 


Billets à 30 „ vorher zu haben bei unſern Mit 
eiteſtr. 1, Kauf⸗ 


für jeden Geſchäftsantheil à 800 Mark, und die Grundbuchſchuldner ho oo ihrer entnommenen, minde ſtens ein mann Franz Löper, Lindenſtr. 10 und W. 


Jahr beſtehenden Darlehme 


Den am Schluſſe des J ihres 1889 unſerer Geoff uſchalt zugehö renden 1214 
—— hinzu — 8 dagegen 78 aus; die Genoſſenſchaft beitand fomit am Schluſſe 


lied rn traten 66 
es 1890 


Der Vorſtand 


AD 


AAA 


Zur 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 46, 
desgl. in Ganzleder zu 3,00 %, 

in Goldſchnitt zu 3 , 

. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 /, 

Hin reich verziertem Lederbande zu 
4 % und 4,50 A 

Hin Chagrin zu 5 A, 6 Ak und 7 A 

, elegantefte Luxusbände in Saffian und 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 46 
bis zu 15 , 


den neueſten Muſtern bis a. Ab 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


Schulzenſtraße 9, 


CKESSELER 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu alferbilfigften Fabrikpreiſen. 
Porst in Halbleder zu 2,50 . 


S 
in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 


8 Neuheit empfehle: 
Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. gerecht en en 
— . erg Büch 25 sah she 8 . 
s mindeſtens tauſen angbücher auf Lager, daher gr swahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 


von Boreke. Uhendel. Thym. 


ALLER L£ENDER 
WERDEN PROMPT und 
KORREKT NACHGESUCHT. 
PATENT-BUREAU 

BERLIN NW.7. @ 
Dorotheenstrasse 32. 


PRoSP rng! 


AhhaAhAhAhhAhAAAAAAAAAD 


Einſegnung 


LAAAAAAAL 


desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 % 

desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
band zu 8,50 %, 

desgl. eleganteſte zu 4—8 , 

desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 A 


Militärgefangbücher 
in Calico und Lederbänden. 
ruchbücher in reichſter Auswahl. 


* 


gratis ſtatt. 
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Kirchplatz A. 5 


Mietzner. 
Der Borftand, 


as I= D mm m rens dorfer 


HKrieger-Verein. 


An⸗ 


a. O., Oderſtr. 9. 


Credit. SGS ese 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


z Auch Theiliahlung geſtattet. BB 
Max Borchardt,, 


Ikeutlerstrasse 16-18, I., II. u. III. 


GSLFIL2SECEDIBITEIESHIYHHRTEHIIOE 


Atelier 
Frau Anna Opitz 
1 Petrihofſtr. 53, 2 Tr. 
(Pferdebahnſt. Flora) 
empfiehlt ſich zur Aufertigung 
eleg. Damentoiletten 


bei billigſter Preisnotirung u. Garantie 5 
guten Sitzes. 


| Ä 


= Zum Feſt = 


Die Kameraden treten für den Gottesdienit in der empfiehlt ſich der neue 


Jakobi⸗Kirche am 22. d. Mts., ubends 6 Uhr, auf 


dem Schloßhofe an. 
Der Vorſtand. 
Stelliner Handwerker- Verein. 
Morgen, Sonntag, den 22. d. M., Abends 6 Uhr 
in Fritz Reinke's Saal: 
Große Theater-Vorſtellung. 


Der Vorſtand. 


N Extrafahrten 
nach Pölitz am Sonntag, d. 22. März er. 


Von Stettin: 
9¼ Uhr Vormittags. 
5½ „ Nachmittags. 


Von Pölitz: 

6½ Uhr Morgens. 
4 „ Nachmittags. 
Oscar Menekel. 

Eine feine Materialwaaren⸗, Frucht⸗ und Delikateſſen⸗ 
Handlung, verbunden mit einem lukrativen Zweiggeſchäft 
gleicher Branche, ſoll Sterbefalls halber abgeſtanden 
werden. Einem intelligenten, ſtrebſamen Herrn, cleich⸗ 
viel ob Kaufmann oder Landwirth, wird durch Acqui⸗ 
fition derſ. Gelegenheit geboten, ſich eine dauernd ſichere 
Eriſt enz zu gründen. Offerten unter M. IB. an 
Budolf Mosse, Roſtock. 


Ein in der Nähe Stettins gelegenes Poſamentier⸗, Kurze 
u. Wollwaaren⸗Geſchäft iſt ſof. zu verkaufen. Adr. unt. 
I. W. in der Exped. d. Bl., Schulzenſtr. 9, erbeten. 


Sterbefall wegen iſt das Haus Frauenſtraße Nr. 20 
zu verkaufen. Näheres daſelbſt 2 Tr. zu erfahren. 


llerm. Sachse, Steinmehwftt., 
Paradeplatz, Feſtungsbauhof, 
empfiehlt 
Grabdenkmäler in Granit, Marmor 
un 


d Sandſtein, Marmorplatten zu 
Ladeutiſchen und Schanfenſtern. 

Eiſerne Grabgitter und 

Kreuze werden zu billigſten Fabrik⸗ 


VUVUUV UV UV UV UV UV ,p ee geliefert und aufgeſtellt 


Leihhaus Albrechtſtr. 3b, 2 


Kleider, Jackets, Röcke, Uhren 


Zentral Bazar am Berliner Thor. 


üte, andſchuhe, Schmuckſachen, 
Si L, | hlipſe. Strumpfwaaren, 
Wicht eg Spazierſtöcke. 5 


Alles ſehr gut und billig im neuen 
Zentral-Barar am Berliner Thor. 


Friedr. Wolff. 


13, Reifschlägerstr. 13. 
LAGER 
echt Sollnger Stahlwnearen, Sehleif- 
und Poliranstalt. - 
Empfelile mich dem geehrten Publikum zur 
Anſertigungen 
sämmetliche:r Reparaturen. & 
Ausſuhrung geschi ht schnell, gut und billig. 


1 großer Kaſten zu verkaufen Steinſtr. 1, 2 Tr. r. 


C. Krüger, Neil; 

Komtoir: Moltkeſtr. 9, . 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 

E 15 
N Der Offerirt: 

FE Schmiedeeiſerue 

Träger 


in allen Normal⸗Proſilen 
und Längen, 


Fiſenbahnſchienen, 
Zäulen jeder Art, 
Uuterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 
—— | — — “u 
eng Zeichnungen u. Berechnungen werden 


meinem Comtoir gefertigt. 


Wäſche⸗Nähmaſchine, Spiegel, Betten, Stiefel, Mäntel, 
und Ringe billig zu verk! 


* 


* 


Stettin, gr. Domſtr. 19. 


S E — 


Kirchliche Anzeigen. 
In der Schloßkirche: 
Sonnabend um 12 Uhr Prüfung der Konfirmauden n 


Beichte. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Sonnabend un 2½ Uhr Prüfung der Konfirmanden 
2 und Beichte: Herr Paſtor Fürer 
Grabow. 
Sonnabend Vorm. 10 Uhr Prüfung der Konfirmanden 
und Beichte: Herr Paſtor Mans. 


Am Sountag, den 22. März (Palmſonntag), werden 


predigen: er 
Jau der Schloß kirche: 
Herr Kon toraath Gräber um 10½ Uhr. 
(Einſegnung und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 5 Uhr. 
Prüfung der Konfirmanden und Beichte.) N 
Montag Vorm 11 Uhr Einſegnung und Abendmahl: 
Herr 1 Brandt. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 


iu 2 Mark 


Stoff zu einer Herren: 
hoſe für jede Größe, in 
geſtreift und carrirt, 
waſchächt. 


iu 4 Mark 


dauerhaften Stoff zu 


Muster und Waarenversandt 


einem vollkommenen 


ERS nach allen Gegenden Franke. 


Zu 5 Mark 25 Pfg. zu 12 Mark Zu 30 Mark | Zu 7 Mark Zu 8 Mark 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen : 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu nn feinen 1¹ waſſerdichten Stoff zu 
Anzug in carrirten und melirten Far: | Meter — Pa zu einem Streichgarn zu einem hochfeinen Salon | Damen⸗Regenmantel, in aer oder 1 ½ Meter . an f 


ben und einfarbig Anzug. Streifen, hell und d dunkel. 


„ ᷣͤ—. T... ͤ v . — —— 
Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark Zu 50 Pfennig s Zu 9 Mark Zu 6 Mark 
ee 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3¼. Meter imprägnirten Stoff in Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 5 Meter Damentuch in allen mög⸗ 


(Prüfung der Konfirmanden und Beichte.) vollkommenen, waſchechten und ll b A 
Montag Vorm. 10 Uhr Einſegnung und Abendmahl: dauerhaften . > a Sau. _ derbe‘ grau, blau und ſchwarz. Damen⸗Regen⸗Mantel. lichen Farben zu einem Frauenkleid. 


Herr Prediger Dr. Scipio. 
n der Johanniskirche: 
Bert Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 


Zu 7 Mark 20 Pfg. Zu 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark Zu 4 Mark 50 Pfg.| Zu 12 Mark 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu = 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 


(Einſegnung.) 6 Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus | Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
Herr Paſtor Friedrichs um 11 Uhr. Gin ) dauerhaften Anzug. bochfeinem Buxkin. Weſte in lichten und dunkeln Farben. r „ Er A a, 
infegnung. — . — 


dert Prediger Müller um 5 Uhr. 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche. 


Zu 9 Mark Zu 20 Mark 8 2 Mark Zu 4 Mark Tu 15 Mark 


2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 


3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ = 
Herr kan aan a 0 3 e und Abe bolt) kommenen Anzug, tragbar zu jeder 3 / RN Manne zu einem Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 1 * Fuer A ee in den neneſten Farben zu einem Paletot 
1 nn 8 50 Uhr. 5 165 6 1 5 22! ⁵̃⁵ Ä — — Tr el f ität far denen 
ontag Vorm yr Einſegnun = ne un 7 
V Zu 11 Mark Zu 24 Mark Zu 4 Mark 80 Pig. Zu 7 Mark Specialität für Damen. 


Stoff zu einem hochfeinen Paletot in 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff zu einem vollkommenen Damen⸗ 2 ½ Meter schweren Stoff für einen Seidenstoffe ſchwarz u. farbi 
jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit ſtoff zu einem noblen Promenade⸗ Regenmantel in heller oder dunkler Bar — in größter Auswahl zu Fabri 
tragbar. Anzug. Farbe, ſehr dauerhafte Waare. Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare preiſen. 


Billardtuche. | Forsttuche. l Feuerwehrtuche. | 


Damentuche und Seidenstoffe. 


. N 1 ” . 5 8 he. 
Besonders billig: Eee earer! 


2 2 der lutheriſchen Kirche 0 teuſtadt): 
Herr rediger Schulz um 9 Uhr. 

Grune und Einſegunng der Konfirmanden, nachher 

Beichte und Abendmahl.) 
m Johanniskloſter⸗Saale (Reuſtadt): 
Herr — — Müller um 9 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtraße 46): 

Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
. Dienſtag und Mittwoch, Abends 8 Uhr, ſowie 

Donnerſtag und Freitag, Nachm. 4 Uhr, liturgiſche 


wasserdieiit. ; Feine Kammgarnstoſfe. ı 


8 Herr ! 6 1 2 
3 5 — er 8 Re 9 Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß gm portofrei i ins Haus. 2 
Sen Rue — Piper um 6 105 — 2 2 
ee | BE: Winpfhrimer & tn). | 
Er irektor Er 75 um = 
1 See re: Tuchausstellung Augsburg (Mimpfbener & iu), f 
De „Baftor Homann um 10 Uhr. = g N 


In Salem (Tornen): 
erg Paſtor Schlappe um 10½ Uhr. 
(Nach dem Gotte dient Konfirmation.) 
Nachm. 2 Uhr SUSI 
n Bethanien: 
gr Paſtor Bahr ie 10 Uhr. Konfirmation.) 
rr Paſtor Brandt um 6'/, Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr age W. Schultz um 10 Uhr 
In der Friedenskirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10 Uhr. 
Einſegnung der Sonfiriionben; darnach Beichte und 
Abendmahl.) 
In der * (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 9½ Uhr. 
(Einſegnung der Konfirmanden, nachher Beichte und 14 
5 Abendmahl.) 
In Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9%, Uhr. 
(Einſegnung, Beichte und Abendmahl.) 


Seemanusheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 


( Dienſtag Abend 8 / Uhr Gottesdienſt: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


Ir. Eugen Adler, 
Ipezial-Atzt für Ohren-, Naſen⸗ 
und Halsb ransheiten. 


Sprechſtunden von 9—11 Vorm., 3—5 Nachm. 


g Bor : Bier 


a Flaſche 15 Pf., 


8 ee ir. Tafel⸗Bier 
Spezial : Schubwanren : Lager 88 Ba a lasch f vf, 


Malz⸗Bier 
Mur Dopp. Flaſche 10 5 
Obere Breiteftr. Nr. 13 und Langebrückſtr. Nr. 2 


2 aus der Tivoli⸗Brauerei 
vig-A-vis Hotel zum Deutſchen Haus vis-A-vis Herrn L. Manasse 


von Otto Fleischer 
unter Einhaltung der bekanntlich höchſt reellen Geſchäfteprinzivien unverändert beſtehen und wir an, unter 


in Original, Flafchen von 0 Ltr. 
ähnlich lautender Firma, in neueſter Zeit hier entſtandenen Unternehmungen weder geſchäftlich noch privatim Inhalt mit Patentverſchluß, auf 
betheiligt ſind. 


i 1 Sei i hen Kundſchaft auch für f der Brauerei gefüllt, empfiehlt 
Das uns ſo langjährige ge chenkte Vertrauen von Seiten unſerer werthen undſchaft au r ferner 
erbittend, n angelegentlichſt zur bevorſtehenden Saiſon unſere aufs reichhaltigſte ſortirten Lager beſter G. ＋ immermanm. 


Erzeugniſſe des In⸗ und Auslandes in Philippſtr. 72. 


Damen-, Herren- und Kinder- Schuhwaaren | engen la nn Sn nn 


Eine rhein. Fabrik der Eiſenbranche ſucht für ihren 
in bekannt ſolider und preiswerther Ausführung. 


ſehr lohnenden Spezialartikel gegen hohe Proviſion einen 
Ch. Eisenberg & Comp. 


energiſchen Vertrete T, welcher regelmäßige, 
zeſchäftliche und perſönliche Verbindungen mit Fabri⸗ 
(Gustav Behrendt). 
Juhaber jeit 1880. 
es.. r 


fangen, Brau- und Brennereibeſitzern ꝛc. ꝛc. hat. 
288 Ne 
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Off. mit Angabe v. Referenz. n. J. 7164 an 
* I ——— 


Rudolf Mosse, Köln. 
Der Gewerbe⸗ Dereln zu Cammin * Pom. 5 zur Feier Reines BOjährigen Bestehens 


Zum Verkauf von wesetzlich erlaub- 
vom 18. bis 26. Juli d. Js. eine — Naar et | = 
Gewerbe⸗Ausſtellung. m Mi p en! = 


ten Staats- und Stadt-Prämien- 
Loosen werden 
Zur Beſchickung derſelben werden eingeladen die Gewerbetreibenden der Kreiſe: Stadtkreis stet tim 10 an 
Randow, Ane, Teckermünde, Usedom-Woltin, Nangard, Rexenwalde, Naturell Tapeten von Pfg. 6 


tüchtige Agenten 
Greifenberg und Cammin. Glanz⸗Tapeten 5 30 17 


INS 
AN 
Vielfach an uns ergebende Anfragen höflichit beantwortend, erlauben uns ergebenſt anzuzeigen, daß unſere * 


hier jetzt wie ſeit langen Jahren 


Ari 


9 
N Ar a N 


aIAYAYIVAVAVAVAN 
| f. 2 


5 325 


| zegen hohe Provision gesucht. 
Offerten an Rudolf Mosse, Breslau, 
unter Chiffre U. 824 zu richten. 


Todesanzeige. 

Heute früh 4½ Uhr verſchied ſauft im 
Glauben an ihren Erlöſer unſere liebe gute 
Mutter und Schwiegermutter, die Wittwe 
Johanna Buttke, (ch. Biermann, 
im 77. Lebensjahre. 


Jede 1 wird gut und billig ausgeführt, 


Lessmann, Pelzerſtr. 14. 


Gin wirtbfeaftfih, erfahrenes junges Mädchen oder 
ch eine kinderloſe Wittwe, befähigt, in einem guten, 
aber einfach bürgerlichen Haufe der Wirthſchaft zeitweiſe 


2 Programme und Anmeldebogen werden dur ch die in den betreffenden Orten beſtehenden Gewerbe⸗ 20 „ ſſelbſtſtänd 
0 
Po nebst Familie. führer des Vereins, Herrn Bautechniker LI rn z zu — bezogen wrrden. ſchweren Papieren und gutem Druck. Offerten mit Angabe der einſchläglichen Verhältniffe, 


eſp. des bisherigen Wirkungskreiſes, ſowie Gehalts⸗ 
orderung nimmt Buchdruckereibeſitzer C. Lemeke 
n Greifenberg in Pomm entgegen. 

Ich ſuche für ſofort oder zum 1. April er. einen 
zehrling für meine Kolonialwagren⸗ und Viergroß. 


eee IR. Köhler 
L. Schuhmacher Nachf., 
Lamiſenſtr. 21. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Eamil Schirmer. 
Sonnabend, den 21. März 1891: u 
Volksthümliche Vorſtellung hei kleinen Preiſen 

(Parquet 50 „ ꝛc.). 


Zum 20. Male: 
Sodom s Ende. 


Sonntag, Nachmittag 3½ uhr, bei kleinen Preiſen 
(Parquet 50 „ 20): 


Der arme Jonathan. 


Die Beerdigung ſindet am Sonntag, den 
22. d. Mts, Nachmittags 3 Uhr von der 
Leichen halle des Neuen Krankenhauſes nach 
dem Pommerensdorfer — 8 5 ftatt. 


Ber Vorstand des Gewerbe-Vereins zu Cammin bon. 
Bag kt 0008 

12 ie. 10000 
8 EN lterie. 10009 
} Ziehung 17. und 18. April d. J. 


Ziegler Jansen 
in Gelſenkirchen. 


Jedermann kaun ſich von der auſſergewöhnlicher 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter 
karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 


Familien Anzeigen aus anderen gen 
„Geburten: Ein Soh n; Herrn Hugo Jacob 
Stralſund). Eine Tochter: Herrn Poſtverwalter 
—.— — 27 


f i 3000 
im Rathhauſe von Cöslin. 
5 200 


terbefälle: Herr Aderbürger Ferdinand Bönecke 1 Loose zu 1 Mk. (100 Looſe 100 Mk.) 


33 W. 9 
Voibere Herr Stations⸗Aſſiſtent Werner Weber * Für Liſte und Porto ſind 30 Pf. Fe fügen > mal 1000 


ambin). Herr Fleiſchermeiſter Wilh. Meder (Stolp |: a um 2 
rau Amalie Röhl, geb. Roggenſack (Bergen). A on 


Ein kleines renommirtes, von Reiſenden beſuchtes D 3 
— 4” Hotel 2 1 5 mal Be 
it u. ſ. w. u. ſ. w 
(Provinz Brandenburg), Stadt von 13,600 Einw., mit i 1 Mo d. Gewinne 


arniſon und Gymmaſium, im Mittelpunkt am Markt 
m wegen Todesfall 05 oder ſpäter zu verkau⸗ 


Eingeſandt) 
Durch Gebrauch des berühmten Mingel⸗ 
hardt⸗Glöckner'ſchen Wunde u 


1 Heilpflaſters“) ſind die Unterzeichneten | 
von verſchiedenen Krankheiten geheilt worden: g 


Schneidermſtr. Louis Kövel von Rheumatismus, 
Wwe. Chriſtiane Ritter von einer Kopfwunde, 
Martin Ritter von einem lahmen Fuße. 
Wilh. Felix von Schmerzen unter'n Fußſohlen, 
Emilie Roſlert von einem dicken Fuße, 
Wilhelmine Hunger v. Rheumatismus im Arme, 
Friederike Lehmann von einer böſen Naſe, 
Friedrich Lehmann von einem dicken Halſe, 
Friedrich Friedrich von Flechten, 
Schuhmachermſt. Hähte v. Blutſchleier (Rarbuntel), 
Loniſe Siersleben von Glieder⸗Reißen, BL 
Karoline Pfeiffer von Reiben am Arme 5 Abends 7 Uhr; 1 
(fämmtlich wohnhaft in Trebnitz bei Cönnern). ovität! Zum 1. Male: Novität 


Daß vorſtehende Unterſchriften der Wahrheit 5 Go Rigobert. 1 


22 
2 N 


Anzahlung 20,000 Mark. Offert. an Kudosf 
onse, — 1 SW. r J. . . 


: Die Eiſengießerei — für A s 8 N 
ö Bermlz. Stocwer, Nelli. Grünhof 


Pr} 

— \ E 1 

— 2 gemäß ſind, beſcheinigt hierdurch 

2 mit ca. 4 % 70 % Alcohol fertigt n. liefert ſeit einer langen Reihe von Jahren in anerkannt vorzüglichſter Ausführung als Spezialität 5 bei Cönnern a. Saale. Poſſe in 3 Akten von II. Mitter, 
3 . 15 5 he s =. 17 1. 8.) Die Ortsbehörde Brüchert. Die nächſte Aufführung von „Gondoliere“ 


Dr. ni rshrusen'®s 


Fe se 


findet Montag ſtatt. 


— 


Stärkung und Erhaltung 


ie *) Mit Schutzmarke: - SR auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 „ (mit Jebrauchsanwei⸗ | dt h u 
} hung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner N 5 4 l et. 


Grabgitter 


erhalten, für Tuchmacher und 3 ſich eignend, ſehr 
billig zu verkaufen. Näheres in der Expedition des 
Tageblattes in Demmin. g 


II. Hepp. EEE Gefcha 


’ x — 70. 
Pölitzerſtraße 73. ER. —— 


2 
13 der Sehkraft ; g 
J erfunden und seit mehr als 50 Jahren in erner . und Tafeln in jeder gangbaren Form und Are A 
35 unerreichter Güte dargestellt in der 0 "I aus 8 b. lle — an A, Schuster 2 Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung zu kleinen 
@ Apotheke von Hr. Franz Gustav 130 2 BD 211. i En 115 125 er > Elben in Züll Preiſen (Parquet 1% 28.) 
8 Geiss Nachf. in Aken a. E. Zu m 1 1111111 a 4 1 . ** Ko: E. Scl be ii in Belgard ; Zweites und letztes Gaſtſpiel der Frau Ca liga 
Beziehen in Fl. à 1, 2 und 3 M. entweder H 5 L. Mulert in Kolberg; chmidt in Kolberger⸗ Ihle vom Softgenter in Stuttgart. 
diräkt oder in Stettin in den meisten E Außerdem iſt größtes ee von 5 seh wedlschen en und münde; F. Witte in Neumark ꝛc. b Fl 
Apotheken. j| Monumenten, jowie von grauen u. weissen Marmerdenkmöälern vorhanden, ferner Zengniſſe liegen daſelbſt aus. O eron, Kö ſtönig der 6 fen. 
Schwellen und Soekel in Granit und Sandstein: auch hierin billigſte Preiſe. NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten. ge 2 — Frau Sal a⸗Ihls a. G. 
„Wer keine Badeinrichtung hat, Komplette Aufſtellung auf den en Kirchhöfen wird übernommen. > — mn mm nes nn Ber Sonntag, Anfang 7 Uhr. a 
4 an die bekannte Fabrik L.. 2 FFF (Dutzend billets al 
Weyl. Berlin W.44. Preiset. gratis. Grabden enkmäl ler" 4. Gedüchtnißfeier zum Andenken a. d. hochſeligen 
— — &ü RE “ummi 8 3 be 22 Heiser Wilhelm J. 
Eine Breite seiiger Auswahl empfiehlt zu billigen Preſn E genen nh . r Zum 4. Male: = mai 
in re 95 4 len D 
mit metallener Spindel und meſſingener Mutter, aut i 3 „€ — Der neue Herr. 


Bates des n in 7 von 


